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Morgen -Ausgabe.
1. Matt. __

Ein RrLchsoberverwaltungsgerLcht?
Der deutsche Jstristentag , der Mitte September in

Danzig das Jubiläum seines fünfzigjährigen Be¬
stehens begehen wird/ findet aus seinem Programm
auch die Frage , ob das Bedürfnis nach Errichtung eines
deutschen Reichsoberverwaltungsgerichtshofes vorhanden
ist. Schon daß die Frage aufgeworfen und bereits in
einer ansehnlichen Literatur behandelt worden ist.
scheint für ihre innere Berechtigung zu sprechen, und
auf den ersten Blick werden denn auch die Meisten, wenn
rhnen der Ausbau der Reichseinrichtungen am Herzen
Egt , geneigt sein, die Frage selbst bejahend zu beant¬
worten . Von dieser 'Auffassung werden auch die Gut¬
achten getragen , die von so hervorragenden Fach¬
männern wie Schuttzenstein, Thoma und Anschütz zur
Vorbereitung der Danziger Verhandlungen erstattet
worden sind. Diese Gutachten Weichen untereinander
zwar mannigfach ab, aber sie kommen schließlich doch
darin überein , daß auf dem Gebiet des durch Reichs-
gesetze geregelten Verwaltungsrechts in gleicher Weise
wie auf dem des Zivil - und Strafrechts die , E ru¬
het tlichk eit des Rechts ein durch die bundesstaat¬
liche Vereinigmrg der deutschen Staaten , sowie durch
das Bedürfnis der Verwaltungspraxis erfordertes
Postulat ist und daß diese Einheitlichkeit nicht durch
die Reichsgesetzgebung allein hergestellt werden kann,
sondern daß die gleichmäßige Auslegung und Hand¬
habung der Reichsgesetze seitens der Behörden der Ein¬
zelstaaten durch einen Verwaltmrgsgerichtshof des
Reichs verbürgt werden muß . TiefeAusführungen haben
gewiß etwas Gewinnendes , und die Aussicht auf eine
Erweiterung der Institutionen , auf denen die
organrsche Einheit  des Reichs und die größt-
mogliche Verwirklichung des Reichsgedankens beruhen,
Ql ■ Üsundlichgenug . Aber man kann solche nationalen
Zrele  edelster Art billlgen und braucht darum noch
nicht der Ansicht der genannten drei Gutachter zu sein
Zu den Beurteilern . die starke und . wie man zugeben
mutz gewichtige Bedenken haben, gehört auch Professor
i-/r . ~abanö, bet  im jüngsten Heft der „Deutschen
.̂ urrstenzeitung " zu der bedeutsamen Frage das Wort
nimmt , l̂im sehr erhebliche Einwendungen zu machen.
Frir Laband steht es fest, daß, wenn man mit einem
Reichsoberverwaltungsgericht „den Versuch wagen
wollte", der gegenwärtige Zustand in den Einzelstaaten
nur vorübergehend bestehen bleiben könnte. So wie
die^ Errichtung des Oberhandelsgerichts und des
Reichsgerichts zuni Erlaß des Gerichtsversassungs-
gesetzes und der Prozeßordnungen geführt habe, so
müßte notwendig die Errichtung des Reichsoberver¬
waltungsgerichts sehr bald dadurch eine Ergän¬

zung  und Fortbildung finden, daß auch die unteren
Instanzen , ihre Organisation , ihr Verfahren , ihre Zu¬
ständigkeit gleichmäßig für alle Einzel-
st aalen durch Reichsgesetz  geregelt würden.
Freilich irur für das Gebiet der durch Reichsgesetze
normierten Verwaltung . Aber könnten die Staaten
denn eine doppelte Einrichtung ihrer Verwaltungs¬
gerichtsbarkeit haben, die eine für die reichsgesetzlich,
die andere für die landesgesetzlich geregelte Verwal¬
tung ? Ties sei unmöglich. Folglich müßten die reichs¬
gesetzlichen Regeln über die Gerichtsbarkeit auf dem
Gebiet der reichsgesetzlich geregelten Verwaltung auf
die land es gesetzlich geregelte übertragen werden, so wie
auch dieselben bürgerlichen Gerichte nach demselben
Verfahren Prozesse nach Rerchsrecht wie nach Lg.ndes-
rccht entscheiden. „Es ist dies schon deshalb nötig,
weil in einem und demselben Streit Verwaltungsgesetze
des Reichs und solche des betreffenden Einzelstaats für
die Entscheidung in Betracht kommen können. Ter
Gedanke, daß in einem solchen Falle das Reichsober-
verwaltungsgericht die reichsrechtliche, das Landesver-
waltunasgericht die landesrechtliche Frage entscheiden
solle, ist praktisch unausführbar ." Dazu käme aber,
wenn auch viellelicht nicht sogleich, so doch in notwendi¬
ger Konsequenz, daß auch der gleichmäßige „Unterbau"
der Reichsgerichtsbarkeit in Derwaltungsstreitsachen
durch reichsgerichtliche Vorschriften festgestellt werden
würde , wie es für die bürgerliche Rechtspflege durch
das Gerichtsverfassungsgesetz geschehen ist, und daß da¬
durch endlich selbst die Organisation der Verwaltungs¬
gerichtsbarkeit auf denjenigen Gebieten, welche der
Reichsgesetzgebung nicht unterworfen sind, tatsächlich
der freien Selbstbestimmung der Einzelstaaten entzogen
werden würde . Dabei würde die Entwicklung aber
wahrscheinlich nicht Halt machen, sondern in unitari¬
scher Richtung noch weiter gehen. Ob dies als erfreu¬
lich und nützlich oder als bedauerlich und schädlich an¬
zusehen ist, bezeichnet Laband als Frage für sich, tvelche
nach allgemeinen politischen Tendenzen und Erwägun¬
gen zu beantworten ist; zunächst kommt es hier nur
auf die Erkenntnis au , daß die Errichtung des Reichs¬
oberverwaltungsgerichts der erste Schritt auf der Bahn
ist, welche in u n i t a r i s che r>Richtung weitersührt.
Die Regierungen werden sich diese Bedeutung der Maß¬
regel nicht verhehlen und daher Wohl auch nicht so -
leicht geneigt sein, ihr zuzustimmen, und da es sich um
eine (materielle ) Verfassungsänderung handelt , so
würde eine Minorität von 14 Stimmen , z. B. von
Bayern , Sachsen und Württemberg , zur Ablehnung
genügen. Nach Labands Meinung wird jedenfalls ein
positives Resultat nur dann zu erreichen sein, wenn das
Ziel nicht zu weit gesteckt und die Autonomie der Ein¬
zelstaaten nicht mehr, als unerläßlich  ist , be¬
schränkt wird . Die ganze Frage dünkt uns nach
Labands Ausführungen jedenfalls so zu stehen, daß die
Empfehlung eines Reichsoberverwaltungsgerichtshoss
mit dem Widerspruch der Bundesregierungen'

zu rechnen hat , und da auch im Reichstag bisher noch
keine Partei die Fahne dieser Forderung geschwungen
hat , so wird das ganze Problem für geraume Zeit wohl
noch seine akademische Natur behalten. Das mag zu
bedauern sein, aber man wird nichts daran ändern
können.

Epilog zur montcncarlniftöcn MMMung.
d. Belgrad, 1. September.

Die Jubelllänge aus Cettinje sind nunmehr verrauscht
Die enthusiastischenTelegramme aus der neuen Königs-
restdenz haben ausgehört, und jetzt ist es wohl an der Zeit,
die Situation etwas nüchterner zu betrachten. Man kann
nun, wenn man die hiesige Stimmung der letzten Tage zu
beobachten Gelegenheit hatte, die sogar von König Nikolaus
selbst ausgesprochene Meinung , daß die Krönung allgemeine
Zustimmung finde, beim besten Willen nicht teilen . Wenn
der Herrscher von Montenegro darauf Wert gelegt hat, daß
Serbien durch die Entsendung des Kronprinzen sein Ein¬
verständnis zu diesem Mt gab, so kann man das doch wirk¬
lich nicht ernst nehmen. Gerade, daß König Peter nicht
selbst erschienen ist, bedeutet doch zur Genüge, daß dieser sich
nur mit sauersüßer Miene in die Tatsache fügen konnte, von
nun an einen ziveiten serbischen König neben sich zu haben.
Ja sogar Zar Ferdinand von Bulgarien hat es für richtig
befunden, abzureisen, bevor die Krönungsseierlichkeiten er¬
folgten, so daß von Herrschern nur König Viktor Emanuel
von Italien zugegen war, der als Schwiegersohn Rikolas
nicht gut sernbleiben konnte, ebensowenig wie der serbische
Kronprinz, der ein Enkel des neugekrönten Königs ist.
Es fragt sich nun freilich, ob cs nicht mehr ins Reich der
Operette  gehört , daß ein Staat von kaum 250000, meist
wenig zivilisierten Einwohnern zuni Königreich erhoben
wird. Daß aber die Serben an der Donau ernstlich ver¬
stimmt sind, läßt sich begreifen, wenn man bedenkt, daß
gerade die Vereinigung aller Serben unter einen  Herrscher
ihr Traum gewesen ist. Von der gesamten serbischen Be¬
völkerung entfallen etwa 3 Millionen aus Kroatien, auf
Bosnien -Herzegowina, den Banat und die Grenzen unge¬
fähr 800 060, auf das Königreich Serbien ca. 2 600 000 und
endlich auf Montenegro ca. 235 000. Nicht mit Unrecht be¬
trachtet man hier sowohl nach der geographischen Lage als
nach der Geschichte und der Tradition Belgrad  als die
gegebene Hauptstadt Grotzserbiens. Nun hat sich das kleine
Cettinje als Rivalin aufgetan. Wie sehr man hier darüber
empört ist, hat nicht nur in der Presse Ausdruck gesunden,
sondern es zeigte sich auch deutlich genug in der mißliebigen
Aufnahme, die am Sonntagabend ein Jugendwerk des
Königs Rikolas , die „Kaiserin des Balkans ", im Theater
von Belgrad erfuhr, — eine Dichtung, die gerade selbst den
Traum eines den Balkan beherrschenden Groß - Serbien
verherrlicht und mit der jetzigen Handlungsweise ihres
Autors in fühlbarem Widerspruch steht. Die Montenegriner
sind freilich zur Rechtfertigung der Erhebung ihres Landes
zum Königreich auch nicht um Gründe verlegen. Sie führen
ihre unverletzt gebliebene Selbständigkeit an, während die
Serben der Ebene häufig fremdes Joch getragen haben,
ferner das Alter des Hauses der Niegosch gegenüber dem

® neuen Königsgeschlecht der Karagcorgewitsch. Endlich

Feuilleton.

Gesa.
(Nachdruck«erboten.)

Don Else Meerstevt, Hamburg,
2ie Dämmerung kroch heran und das Meer sang.

^-enseriL des Deiches konnte rnan die Konturen , der
wmdzerzausten Birkenstämme noch unterscheiden. Dies-

ST qrtv~ .^iches lag alles in graubraunem Dunkel.
~ o £-e n̂ŵarzer Klumpen drückte sich Knut Jens'
vaus (nutet den Teich wie einer, der sich duckt, um zu

Ern. Am Tage , wenn die Sonne schien, dann schwand
25ifion, dann war alles klar und hell.

Freundlich strebte dos steile hohe Strohdach in die Lust.
LPtlg wucherte der Hauslauch bis zur Uhlenslucht hin-
^Zn'na  Wa  Tür war einladend geöffnet.

krochen daraus hervor und legten
sich wie spulend über den Spruch , der von Glück und
Frrede erzählte dre beide hier wohnen sollten.
<v ^ " ĉh p,r schaute mehrmals des Tages Gesa

‘i nut v.^ k>ewerb. Das geschah immer zu der
Znt , wenn der schwarzaugrge Knecht, dem die Brauen
über der Nase so dicht zmammenaewachsen waren , zu
Felde grng. -sre legte dann den einen A^m auf die
Tur , mrt dem anderen stützte sie den blonden Kopf
Und in ihren hellblauen Augen war ein seltsames
^suchten. Es war nimmer drinnen , wenn sie mit Knut
l;ens, ihrem Mann , sprach. Und der wußte das . Er
hatte das . Leuchten früher nicht vermißt in Gesas
Augen, weil er es nicht gekannt hatte . Aber jetzt, da er
es kannte, wollte er, daß es ihm galt , daß es sein war,
io wre Gesa selbst. Denn er liebte sie. Mit der

Schwerfälligkeit seiner Bauernnatur , die kein Über¬
fließen zuließ, die jedes zärtliche Wort verbannte , die
sich scheute vor dem Kuß. Aber seine Blicke waren Küsse
für Gesa, sie waren Liebkosungen. Doch Gesa war
jung —• sie wollte erleben — nicht stumm erraten . Heiße
Wünsche halten Schritt mit dem raschen Pulsschlag der
Jugend . Stille Wünsche kriechen langsam , wie das
zunehmende Alter . Und Knut war nicht mehr jung.
Man freit nickst zwanzigjährig droben im Norven.
Man wartet still und bedächtig, bis sich die Alten zur
Ruhe gesetzt haben. Sie haben spät das Bedürfnis nach
Ruhe. Sie halten sich gut in den alten Rauchhäusern.
Sie trocknen langsam ein — aber ihre Zähigkeit be¬
halten sie.

Und Ignaz war jung — polnisch Blut . Er hatte
in seinem Gang die kraftvolle Grazie der Polen . . Er
trug den Kopf so hoch, als sei er berufen, Polen einen
neuen König zu geben.

Wer von Knut Jens Knechten hätte wohl gewagt,
seine Augen anders als in tiefster Ehrfurcht zu Gesa
zu erheben? Sie senkten am Mittag alle die eckigen
Schädel mit den dünnen hellen Haaren über die
Suppenschüssel. Sie aßen schweigend ohne aufzuschauen.
Aber Ignaz Blicke hoben sich dann und wann . Heiß,
keck, herausfordernd glitten sie über Frau Gesa hin.
Sie machten, daß der Löffel leise gegen die Suppen¬
schüssel klirrte . Sie weckten das Leuchten in Frau Gesas
Augen. Sie trieben sie auch zur Tür , wenn Ignatz vom
Hos ging.

Der schwarzäugige Pole wußte das — o er war
schlau. Er schnalzte mit der Zunge und schnippte mit
den Fingern . Die weißen Zähne unter dem dunklen
Bärtchen blitzten. Er lächelte siegessicher. Seine Ge¬
stalt straffte sich, aber er schaute sich nicht u.m .nach Frau

Gesa. Ignaz war ein Frauenkenner . Er kannte seine
Polinnen . Pah — die reizten ihn reicht. Sie wärest
zu leicht zu haben. Aber die blonde Deutsche mit dem
krausen Haar , mit den Augerr, die seinen Blicken nicht
standzuhalten vermochten, die in keuschem Versagen
leise erschauerte, die Frau des reichen hochmütigen

Bauern , seines Brotherrn , der den polnischen Arbeitep
geringer achtete als sein Vieh —■Fvau Gesa reizte ihn.
Frau Gesa aber kam am Nachmittag selbst zu Felde
und brachte das Vesper. Sie kam gegen Abend wieder
rrach den Kühen zu sehen. Sie kümmerte sich um Hafer
und Klee. Und' am Feierabend traf es sich wohl, daß
Ignaz neben Frau Gesa nach Hause ging. Sie sprachen
kaum zusammen. Ein Polnischer Knecht hat nicht viel
zu sagen. Aber er sang halblaut und seine heißen
Blicks glitten über Frau Gesa hin . Sie weckten all
die Mädchenwünsche wieder, die schlafen gegangen
waren , als sie Knut Jens freite . Sje hatte ihn nicht
gewollt. Es lebte sich so lustig in der kleinen Stadt am
Meere. Sie liebte Knut Jens nicht. Aber man hatte
ihr gut zugeredet — der große Hof — Knechte und
Mägde — man würde sie beneiden, daß sie neunzehn¬
jährig schon Frau wurde, eine reiche angesehene Frau,
und die Liebe würde schon'in der Ehe kommen. Das
war das wenigste, das fand sich. Ehen, die sich auf
gegenseitige Achtung gründeten , sollten die glücklichsten
sein.

So zog Frau Gesa ein in das strohgedeckte Haus,
hinter dem Deich, um das der Wind schwermütige Lie¬
der orgelte, zu denen die aufgeregte See sang. Eine selt¬
same Musik, gut für Glückliche, die zu zweien sind, oder
für Einsame, die alles hinter sich gelassen haben.
der Vergangenheit , dem gelebten Leben lauschen,

Frau Gesa gehürte weder, den einen noch den anfica
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weisen sie darauf hin, daß ohne den Zugang zum Meer,
Len ihr Land darstellt, die großserbischen Tendenzen nie¬
mals Verwirklichung finden könnten, und dergleichen mehr.
Einen hinreichenden Grund zur Erhebung des Landes zum
Königreich wird man indes in solchen Argumenten kaum
finden. Jedenfalls ist Tatsache, daß zwischen Serbien und
Montenegro heute eine tiefe Verstimmungherrscht, und daß
dies zur Stärkung des slavischcn Gedankens nicht beitragen
kann, ist klar. Ob eine solche Stärkung im allgemeinen
Interesse allerdings erwünscht wäre, ist eine anders Frage,

, und wenn man diese verneint, so kann man in der neulichen
Kömgskrömmg von Cettinje nur ein günstiges Moment
sehen.*. .. > . . .

Deutsches Reich.
LC. „Immer langsam voran!" Dies ist leider das

Motto unserer Postverwaltung unter Herrn Kraetke. Hier
wieder ein kleiner Beitrag : Vor einigen Jahren war die
deutsche Postverwaliung der Frage der Einführung von
Freimarkenheftchen, wie sie in verschiedenen Postverwal¬
tungen des Auslandes bereits bestehen, nähergetreten. Als
die Handelskammer zu Cöln zu dieser Angelegenheit zur
Äußerung anfgesordert wurde, hatte sie — im Jahresbe¬
richt von 1994! — berichtet, daß ihr der Plan , Freimarken¬
heftchen einzusühren, durchaus zweckmäßig erscheine. Sir
sei der Überzeugung, daß eine solche Neuerung den Wün¬
schen zahlreicher Korrespondenten entsprechen und nament¬
lich im Publikum beifällig ausgenommen werden würde.
Seitens der Postverwaliung geschah— nichts! Aus den
Kreisen der Geschäftswelt ist nun vor kurzem wiederum
der Wunsch laut geworden, daß postalischerseits solche Frei-
markenhestchen eingesührt werden möchten. Die genannte
Handelskammer richtete 'daher an die Kaiserliche Oberposl-
direktion unter dem — 31. März 1910 die Anfrage, ob und
gegebenenfallswann diese Neuerung zur Durchführung ge¬
langen werde. Wie die Kaiserliche Oberpostdirektiondar¬
aufhin mitteilte, sind die hierauf bezüglichen Erwägungen
— noch nicht abgeschlossen.  Es wäre zwar sehr zu
wünschen, wenn diese Heftchen, die sich im Ausland bewährt
haben, auch bei uns zur Einführung gelangten. Aber gut
Ding will eben Weile haben — bei unseren Herrn Bureau-
kraten.

* Zur Feuerbestattung in Preußen. Der Ausschuß des
preußischen Feuerbestattungsvereins hat, wie die „Flamme"
mitteilt, an den Minister des Innern v. Dallwitz eine Zu¬
sammenstellungder Zahl der Leichen, die vom preußischen
Gebiet aus zu den außerhalb  preußischen Gebiets ge¬
legenen deutschen Krematorien zur Einäscherung geschickt
werden, überreicht. Die Zahl der im Jahre 1909 verschickten
Leichen betrug 1283, d. h. das Zwölffache des Jahres 1897.
Am Schluffe seiner Eingabe Littet der Ausschuß den
Minister, der Dringlichkeit der Verhältnisse Rechnung zu
tragen und die Verhandlungen wegen Zulassung der Feuer¬
bestattung in Preußen zu beschleunigen.

* Der Zentrnmsab georlniete Prof . Spahn wird eine
eigenartige Erscheinung im Reichstag sein. Vermutlich
ist es der erste Fall, daß Vater und Sohn  zugleich
dem Reichstag angehören. Daß Vater und Sohn zu ver¬
schiedenen Zeiten Mitglieder des Reichstages waren, ist
mehrfach vorgekommen, so, um nur einige Beispiele anzu-
führen, Bismarck und fein Sohn Herbert, der Fürst Hohcn-
lohe-Schillingsfürst und „das Reichskind". Auch Brüder
sind öfter Mitglieder des Reichstages gewesen, sogar gleich¬
zeitig: so Konrad Hanßmann und sein leider zu früh ver¬
storbener Bruder Friedrich oder der freisinnige Abgeordnete
Richard Rösicke und sein Bruder Gustav, der Vorsitzende des
Bundes der Landwirte. Für den Reichstag besteht nicht
eine der Vorschrift der preußischen Städteordnung ähnliche
Bestimmung. Nach der preußischen Städteordnung dürfen
Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn,
Brüder und Schwager nicht zugleich dem Magistrat oder der
Stadtverordnetenversammlungangehören.

* Eine Zentrrwwlcuchte über das Zentrum. Das
„Bayerische Vaterland" des seligen Sigl , das heute
Eigentum des Geistlichen Rats Strirm und des grob¬
schlächtigen Zentrumsabgevrdneten vir. Heim ist, zertritt
mit plumpen Bauernstiefcln wieder einmal die Gespinste

ren an . Unklare Wünsche stiegen in ihrer Seele auf,
nahmen Form an und verblaßten wieder, uin aufs neue
zurückzukehrem schärfer Umrissen — intensiver . Eine
große Sehnsucht klang und sang in ihr nach einer alles
besiegenden, besitzergreifenden Liebe.

Und Knut Jens war so ruhig . Er sah nicht, wie
sic sich graziös über den Rocken neigte. Er nahm nicht
ihren Kopf in beide Hände . Er sagte nicht sinnlose
Liebesworte zu ihr auf der dämmerigen Diele, des
Abends, wenn der Flammenschein des Herdfeuers dar¬
über hinzuckte, wenn das Gesinde, schlief.

Knut Jens hielt sein Herz mit beiden Händen fest.
Da parierte es ihm, wenn cs auch zuckte — er hätte
kein nordischer Bauer sein müssen.

So war es als Ignaz auf den Hof kam. Tie Linden
blühten gerade. Ihr Duft zog durchs ganze Haus bis
in Frau Gesas Schlafgemach. Da konnte sie nimmer
schlafen. . sie faß aufrecht im Bett und schaute zum
Fenster hinaus . Silberne Schleier wallten vom Him-
mel zur Erde : Es war die Zeit der hellen Nächte. sie
entzündeten das Leuchten in Frau Gesas Augen, und
Ignatz sorgte, daß es nicht erlosch.

Frau Gesa hatte jetzt jemand, der sie am Spinn¬
rocken sitzen sah, der sie mit den Blicken verfolgte. Wie
heiße Wellen strömte es über sie hin , vom Herzen zun:
Herzen. Das raubte ihr schier den Atem.

Knut Jens hörte ihre schweren Atemzüge in den
weißen, düfteschweren Inlinächten . Er ballte die Fäuste,
und an seinem eckigen Bauernschädcl schwollen die
Adern . Das sah aber Frau Gesa-nicht. Und wenn sie
es gesehen hätte — Jugend ist egoistisch und unvor-
sühtig.

Ja — das war 's , unvorsichtigI Sie wähnt sich
allein, wenn sie liebt. Keiner ist für sie da — sie meint
auch sie sei für keinen da.

Und. Knut Jens stand auf. der dämmerigen Diele

KiesvaSersTN TagMatr»
der feinen Zentrumsdiplomaten. Es schreibt: „Das
Zentrum muß das Bad austrinkeu, das es sich durch Zu¬
stimmung zur Reichs st euer resorm  angerichtet hat.
Es habe den Junkern geholfen,  den ihm verhaßten
Reichskanzler Bülow zu stürzen, das sei ebenso berechtigt
gewesen wie die Ablehnung der Erbansallsteucr
verfehlt.  Es habe dafür unpopuläre  Steuern ge¬
nehmigt und nicht einmal sich versichert, daß im Reich mit
größerer Sparsamkeit gcwirtschaftetwerde. Das Zentrum
habe voreilig  gehandelt , und jetzt soll es weitere
Steuern und Bolkslasten genehmigen?! Dadurch ver¬
derbe  sich die Partei die Sympathien in den weitesten
Volkskreiscn und helfe nur dazu, die Zahl der sozial¬
demokratischen  Abgeordneten zu vermehren,
die Nationalliberalen und Konservativen durch die links¬
stehenden Parteien an die Wand drücken. Das Zentrum
müsse also die entschiedene Ablehnung  weiterer
Forderungen für Armee und Marine zum Programm
machen, sonst gehe es bei den nächsten Wahlen schief."

* über die Beziehungen von Direktoren höherer Lehr¬
anstalten zu höheren Knabenschulen ist vom Unicrrichis-
minister ein grundlegender Bescheid ergangen. Er erklärt
sich in dem betreffenden Falle damit einverstanden, daß eine
nähere Beziehung zwischen der höheren Knabenschule und
dem Gymnasium hergestcllt werde. Der Gymnasialdirektor
soll als Kommissar des Königlichen Provinzialschul¬
kollegiums die Schüler prüfen, die von der Obertertia der
Höheren Knabenschule abgehen und die Absicht haben, in
eine höhere Lehranstalt für die männliche Jugend einzu-
ftreten. In der Prüfung soll festgestellt werden, ob die
Schüler die Reife für die Untersekundaeines Gymnasiums
erreicht haben. Der Gymnasialdirektorsoll auch im Laufe
des Schuljahres sich im Benehmen mit dem zuständigen
Kreisschulinspektor über den Stand der Leistungen der
Schüler unterrichtet halten. Er soll ferner den Kreisschül-
inspektor in den schultechnischen Angelegenheiten beraten.
In der Wahrnehmung dieser Geschäfte handelt der Gymna¬
sialdirektor als Beauftragter der Königlichen Regierung.
Der Direktor soll von der Stadtgemeinde eine Vergütung
erhalten, die von der Negierung sestzusetzen ist.

* „Ein interessanter Prozeß." Zu den unter dieser
Überschrift gebrachten Ausführungen eines Berliner Mit¬
arbeiters wird uns von sachkundigerSeite geschrieben:
Es heißt in dem Artikel: „Die Religionsgeschichteläßt
jedoch keinen Zweifel darüber, daß von einem ursprüng¬
lichen Monotheismus  der Juden nicht die Rede
sein kann, daß Jahve vielmehr später aus einem Natur-
und Stammesgott zum Nationalgott geworden ist, dessen
Dasein aber nach der Vorstellung der Juden die Realität
der heidnischen Götter nicht ausschloß. Da der geehrte
Artikelschreiber sich nun einmal mit der Religionswissen¬
schaft entläßt, so hätte er sich damit nicht begnügen dürfen,
sondern fortsahren  müssen, daß im wesentlichen durch
das Wirken der Propheten dieser Jahve der absolute, ein¬
zige, universale  Gott geworden ist. das rein-geistige,
sittliche Wesen, das in Gerechtigkeit, Liebe und Heiligkeit
die Welt und Menschen beherrscht. Kurz, das Wesen der
Gottheit hat durch das Wirken dieser jüdischen Propheten
eine Klarheit, Reinheit und Tiefe gewonnen, die nicht
überboten und übertrosfen werden kann."

L. C. Der Bierverbrauch ist in Deutschland nach einer
Tabelle im „Reichsarbeitsblatt" seit 1900 nicht unbedeutend
gesunken: von 125 Liter pro Kopf und Jahr auf 119 Liter
im Jahre 1905 und auf 111 Liter im Jahre 1903. Das ist
ein ganz erfreuliches Zeichen im Sinne der Volks-
Hygiene,  aber welche Weisheit der Regierenden liegt
darin, wenn sie bei solcher absteigenden Konjunktur große
Steuermehrlasten aus diesem Erwerbszweige herausholen
zu können glauben! Die wenig günstige Entwickelungder
neuen Biersteuer-Erhöhung zeigt ja, wie sehr sich die Steuer-
ersinder auch hier wieder geirrt haben.

* Polnische Banlwirtschaft. Von der vor einiger Zeit
in Bochum begründeten Polnischen Volks bank
wird folgendes zur Warnung mitgeteilt: Der Bergmann
Szalewski aus Bochum hat die Bank wiederholt vergeb¬
lich um Rückzahlung seiner Einlage von 3600 M. ersucht
und schließlich den Klageweg beschritten. Die vorgenommene
Pfändung hatte folgendes Ergebnis : Es fanden sich in der
Bank nur verschiedene Geräte vor, die einen ungefähren

dicht an den Herd gedrückt, wenn Frau Gesa dem Polen
nachschaute. Er lief ihr wie von ungefähr in den Weg,
wenn sie sich wandte . Er lauerte , wenn sie vom Feld
kont — den Kopf vorgeneigt , fast schaute es aus , als
ob sich die dünnen , helle Haare sträubten.

Es lag immer ein Zwischenraum zwischen Frau
Gesa und dem Polen , wenn sie auf der Deichkuppe
dahergeschritten kamen. Und den Raum füllte ein
Stück Abendhimmel. Doch Knut Jens ' scharfe Augen
sahen, Ipie der Raum schmäler und schmäler wurde . —
Erst trennte sie die Breite des Teiches — dann der
halbe Deich— eines Armes Länge — einer Hand Breite
und dann — der Abendhimmel stand hinter ihnen.
Wie Silhouetten hoben sich die beiden von den: Grunde
ab. Kein Streifen schob sich mehr zwischen sie.

Und das Meer sang. — — Wie ein schwarzer
Klumpen drückte sich Knut Jens ' Haus hinter den Teich
— wie einer, der sich duckt, um zu lauern . -

Neben Knut Jens ' Haus steht ein Sod ") — ein tiefer
Sod , der nie eines Menschen Spiegelbild zurückgibt.
Eine Weide steht daneben und eine Bank darunter.
Ihre Lehne ist der Sod . Des Polen dunkler Kopf und
Frau Gesas blonder lagen an dem moosbewachsenen
stein nach jenem Abend, da sie dicht aneinander-
geschmiegt gingen . Und von jener Nacht an war der
Sod vergiftet . Man zog den schwarzäugigen Polen
am anderen Morgen daraus hervor . Frau Gesa aber
führte irre Reden — sie streckte abwehrend, erschauernd
Knut Jens die Hände entgegen — sie schalt ihn einen
Mörder . -

Man bedauerte Knut Jens um seinen schönen Sod,
den er nun nimmer gebrauchen konnte, und drückte sich
scheu an Frau Gesa vorüber , die halbe Tage lang in
der qncrgeteiltsn Tür lehnte und mit seelenlosem Blick
in die Weite schaute. -
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Wert von 65 M. haben. Dem betrogenen Szalewski bleibt
nur noch eins übrig, die Ladung des , Bankvorstandes zum
Ossenbarungseide. Nach anderen Meldungen sind viele
andere Arbeiter dieser Polnischen Volksbank zum Opfer
gefallen.

* über den Umfang des Verlustes an deutschem Grund¬
besitz an das Polcntum veröffentlicht die „Ostmark" eine
lehrreiche Zusammenstellung. Danach sind seit Anfang
Juni dreißig deutsche Besitzungen, darunter ein Rittergut
Birkhausen, in polnischen Besitz übergegangen. In ein¬
zelnen dieser Fälle haben die deutschen Verkäufer, wie die
„Ostmark" hervorhebt, mit geradezu frivoler Gleichgültig¬
keit das nationale Interesse beiseite gesetzt.

— Die Berufsgliederung der im Jahve 1909 ans ge¬
wanderten Deutschen. Im Jahre 1909 wanderten über
deutsche und fremde Häfen insgesamt 24921 Deutsche aus,
5038 mehr als im Vorjahre, über die Berufsarten dieser
deutschen Auswanderung entnehmen die Mitteilungen des
Vereins für das Deutschtum im Ausland dem „Deutschen!
Auswanderer" folgende Angaben. In der Land- und Forst¬
wirtschaft (einschließlich Gärtnerei, Viehzucht, Jagd und
Fischerei) waren beschästtgt mit Angehörigen 5770; im
Bergbau und Hüttenwesen dcsgl. 788; in Industrie und
Bauwesen desgl. 6840; im Handelsgewerbe und Versiche¬
rungswesen desgl. 2561; im Gast- und Schankwirtsgewerbe
desgl. 568; als häusliche Dienstboten desgl. 1988; in Lohn¬
arbeit wechselnder Art desgl. 167; in sog. freien Berufen
und Staatsdienst (öffentl. Dienst) desgl. 927; ohne Berufs-
angabe desgl. 776. Von den insgesamt 24921 wandetten
aus nach England 164, nach den Vereinigten Staaten von
Amerika 19 930, nach Kanada 367, nach Brasilien 367, nach
anderen Teilen Amerikas 3889, nach Afrika 26, nach
Australien 178.

tz.  Eine Denkmünze für das 100jährige Jubiläum der
Universität Breslau . Für das 100jährige Jubiläum der
Universität Breslau , das im nächsten Jahre gefeiert werden
wird, ist ebenfalls die Ausprägung einer Denkmünze in
Aussicht genommen. Das Kultusministerium hat einen
entsprechenden Antrag bereits beim Finanzministerium ge¬
stellt. Es handelt sich um die Ausprägung von 600 000 M>,
die diesmal außer in Dreimarkstücken auch in Fünsmark-
stücken hergestellt werden sollen. Die Ausgabe der Münzen
soll im August 1911 stattsinden.

* Der Absatz der deutschen Zeitungen im Auslände
läßt sich nach den Angaben des Weltpostvereins überseheit.
Die Post verzeichnet allerdings nur die Zeitnngsnummern,
die im Abonnenment ins Ausland geliefert werden. All
die vielen Länder, deren Posten das Abonnement auf
Zeitungen nicht vermitteln, erscheinen überhaupt nicht in
der Zusammenstellung. Die dahin gesandten Zcitungs-
nummern werden als gewöhnliche Drucksachen verschickt.
Die Zahl der Zeitungsnummem, die im Jahre 1908 im
Abonnement an die Länder des Weltpostvereins geliefert
worden sind, betrug etwas über 41 Millionen. Gegen das
Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme von etwa Ist/
Millionen. Mehr als der vierte Teil davon geht nach
Österreich mit über 11 Millionen. Die kleine Schweiz be¬
zieht für sich allein fast 8%: Millionen Nummern deutscher
Zeitungen. An dritter Stelle kommt das europäische Ruß¬
land mit über 6ZH Millionen Nummern. Von den deutschen
Schutzgebieten haben die afrikanischen 973000, die austra¬
lischen 113 000, Kiautschou 175 000 Nummern bezogen.

Herr *t» i» Flotte.
Unterscebootsforntationen im Winterhalbjahr 1910/11.

Für den Dienst der Unterseebootsformationen sind ' im
Winterhalbjahr 13 Kapitänleutnants , ferner 15 Ober¬
leutnants zur See, 7 Leutnants zur See, 5 Marine-Ober-
ingenieure und 12 Marineingenieure kommandiert worden,
die sämtlich zur Verfügung der Jnspeftion des Torpedo¬
wesens gehalten werden. Außerdem wird im Winterhalb¬
jahr zur Abnahme weiterer Unterseeboots-Neubauten ein
Kommando unter dem Befehl des Kapitänleutnants Barten¬
beck in Dienst gehalten, so daß das Unterseebootswesen
der Flotte im Winterhalbjahr 1910/11 bereits an Offi¬
zier  en, Ingenieuren und Marineärzten ein Personal von
58 Köpfen erfordert. Es wird damit gerechnet werden, daß
im Herbst d. I . zwölf  seetüchtige Unterseeboote ver¬
wendungsbereit sind, die allen zeitgemäßen Anforderungen
an Ausdauer und Geschwindigkeit entsprechen. Auch die

(Nachdruck»erboten.)

Berliner Thealerbeginn.
„Fanget an", so rief der Herbst . . . und a terupo

regten sich die Schaubühnen nach dem Sommerschlaf—gleich
alle miteinander. Und am Paradetag wollten auch sie ihre
Besichtigung vor Sr . Majestät dem Publikum haben.

Doch der Kenner weiß, die ersten Treffen sind nicht ernst¬
haft, es wird nur geplänkelt. Die Oper  begann freilich
seriös und brachte den „Manfred"  auf die Szene, eine
verspätete Huldigung zu Schumanns verflossenem hundert¬
jährigen Geburtstag.

Im Berliner Theater  sind die Hausherrn noch
nicht daheim. Sie ruhen noch aus von den Erfolgstürmen
des chronischen„Taifun" und wünschen sich nach dieser ge¬
schickten Japonnerie , daß ihnen die Invasion einer ähnlichen
gelben Gefahr recht bald wieder drohe. Unterdes trällert
ein draller Zugvogel hier seine munteren Lieder, keine
„gelbe Nachtigall", sondern ein „mollet" Weaner Kind,
Hansi Niese.  Ich sah sie früher und fand sie nie so
„taufrisch", nie so als echten weiblichen Naturburschen, für
den sie den Ihrigen gilt. Sie ist ein derber, ihrer Effekte
bewußter und sicherer Komiker im Unterrock. Sie macht's
weniger mit Humor als mit „Hamur", und für ihre
dröhnenden Mttel gilt die Parole : Du sollst und mußt
lachen. Und dazwischen appelliert sie mit „Gefüll" an
alles, „was Menschenhero bewegt". Und der diesmalige
Trninpf in dem Volksstnck von Buchbinder und Jarno,
„Das  M u s i ka n t en m ä d e 1", das ein herziges Stuck
sprich immer Stuck) sein muß, war , daß Haust „Gott er¬
halte Franz den Kaiser" sang. So schoß sie wieder den
Vogel ab, und diesmal sogar den Doppeladler.

Ansonsten gab es Pariser Bijouterien. Im Reuen
Theater „Das gewisse Etwas"  von Croisset und
Waleffe, das zum Inhalt hat, wie eine Dollarprinzessin, die
noch reiner als reich, in Paris den nötigen Frivolitärs-
schliff, eben das „gewisse Etwas ", sich erwirbt. Und im
Modernen Theater,  vordem nach Hebbel benamset*) Tiefes Wasserloch.
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neue Unterseebootsabteilungin Wilhelmshaven  wird
der Inspektion des Torpedowesens unterstehen. Tlls
weiteres Begleitfahrzcng für die Unterseeboote wird das
Divisions-Torpedoboot „I> 5" herangezogen, während
,,v 10" weiter bei der Abnahme der neuen Unterseeboots-
Lauten Verwendung findet.

Ausland»
Niederlande«

Zu dem internationalen Kongreß für soziale Versiche¬
rung, der vom 5. bis 8. September in S che v e n i n tzen
taZt, haben sich von deutscher Seite u. a. angemeldet Staats¬
sekretär a. D. v. Posadowsky,  Staatsminister a. D.
v. Berlepsch  und Landeshauptmann der Provinz Posen
v. Dziembowski.

EnglanD«
Ein Bergartzciterstrei! in Südwalcs . In Südwales

haben 30 000 Bergarbeiter den Streik beschlossen, 8000 haben
-ie Arbeit bereits medergelegt. Die Ursachen sind verschie¬
dene. Teils handelt cs sich um Lohndifserenzen, teils um
ernen Protest gegen die Anstellung von Arbeitern, die nicht
der Genossenschaft angehören. Außerdem herrscht Unzu¬
friedenheit über das letzte Lohnabkommen, das die Führer
der Arbeiter mit den Bergwerksbesitzern abgeschlossen haben.

Aus §tuM  imd fftttfr«

Wiesdadener Nachrrchterr.
Wiesbaden,  4 . September.
Die Woche.

Lokale ErciMifle, zu denen der ChrMist Worte zu
sagen hätte, die unbedingt gesagt werden müssen,  sind
verhältnismäßig selten. Im Rathaus ist man eifrig be¬
müht, sich das Vertrauen der Bürgerschaft zu erwerben, und
wenn die Taten mit dem guten Willen nicht immer über¬
einstimmen—, soll man deshalb die Föder spitzen und mit
ätzenden Bemerkungen über denMagistrat und diese oder jene
Beamtengruppe herfahren? Seit Städtbanrat Frobenius
zu den teuren Pensionären des Stadtsäckels zählt, ist auch
das Banamt , das immer das Karitickel war, sogar zu Genz-
mers Zeiten, ganz brav geworden. Jedenfalls ist die
Opposition eingeschlafen, die früher immer den leitenden
und leidenden Hanvtleuten des Bauamts den Tag verdarb,
die Kritik ist, wenn sie sich doch noch hier und da erhebt,
zum sanften Flüstern geworden, und so geht es gerade so
gut. Gottlob, nun gibt auch das Adlerterr ain  keine
Ursache zu großen Klagen mehr; euidlich wird dort ge¬
mauert, endlich wachsen'bo'rt die mächtigen, weitgestrcüten
Fundamente des neuen städtischen Baddhauses aus der
Erde, und zwar mit überraschender Schnelligkeit. Man ist
offenbar ernstlich bestrebt, die festgesetzte Bauzeit einzn-
halten, es wird mit Volldampf gearbeitet. Je flinker cs
rm Anfang vorangeht, je geringer wird die Gefahr der
Überstürzung, wem» der Schlußtermin hcrannaht. Daß die
Amstmei des Adlerterrains , die irr diesem Sommer auf ihr
zehnjähriges Bestehen zurückblicken konnte, endlich ver-

Wie Freude würde größer sein,
®f rant,e. für eine angemessene Rentabilität desL ^üternehmens gegeben wäre, das unter dem

von Millionen auf dem Platz an der Eonlinstraße
^ r̂'d.̂ Wir wissen ja , daß der Magistrat selbst

. u «mer gewissen Skepsis an die Sache heranging; er rech¬
nete von vornherein mit einem Zuschuß von etwa 60 000
^<arr Die Rechnung ist, wie sich das gehört, wenn nran
sw ch5̂ ?süiortung zu tragen hat und die Steuerzahler für
da-, Defizit in Anspruch genommen werden müssen, mit
größter Vorsicht aufgestellt worden; es kann besser kommen,
weim die Zeiten besser werden, es kann aber auch schlechter
ronrmen. Vorderhand ist weder Veranlassung zu über-
lawanglichen Ho-ffnuugen noch zu großen Besorgnissen.
Ganz abgesehen davon, daß der direkte Erfolg oder Miß¬

erfolg von der wirtschaftlichenKonjunktur in erster Linie
abhängig sein Wird, bleibt es auch abzuwarten, ob sich
durch die indirekten Vorteile die erheblichen Aufwendungen
rechtfertigen lasten. Und endlich wird ein großer Teil der
Bürgerschaft selbst d0e indirekten Vorteile leugnen. Als
begeisterte Freunde des Adlcrbades webden zurzeit nur die
Kurintercsseniengenannt westden können, der übrige Teil
der Bürgerschaft wird- eher geneigt sein, kontra als pro
Stellung zu der weiteren Bereichevung der Wiesbadener
Kureinrichtungen zu nehmen.

Daß die Errichtung des städtischen Badehauses in die
Zeit wirtschaftlicher Depression fällt, ist insofern gut, als die
Stadt durch die Inangriffnahme dieser Banarbeiten einer
größeren Anzahl Arbeiter Brot schafft. Das Jahr 1910
war dem Bauhand,Werk  überaus ungünstig; in Wies¬
baden, wo seit Jahren weit über den Bedarf hinaus ge¬
baut und die Zahl der Spekulaiionsobjekte ungewöhnlich
groß wurde, machte sich die Krisis im Baugewerbe viel¬
leicht noch etwas stärker bemerkbar als in vielen anderen
Städten , die sich langsamer und ruhiger entwickeln. Die
Unternehmer haben das gespürt, die Arbeiter nicht Müder.
Und jetzt neigt sich bwS Jahr rasch seinem Ende zu; das un¬
wirtliche Wetter, das nach einer kurzen Hitzeperiode aber¬
mals eingetreten ist und den meteorologischen Weissagun¬
gen zum Trotz anhält, spricht dafür, daß wir einen frühen
Winter zu erwarten haben. Es ist herbstlich geworden vor
der Zeit . Manche Arbeiterfamilie, die seither schon unter
den schlechten Arbeitsverhältnissen zu leiden hatte, wird mit
Sorgen in die nächste Zukunft blicken. Die F lei sch-
teuerung,  die nun auch noch eingetreten ist, wird unter
diesen Umständen doppelt hart empfunden werden, und es
ist ganz verständlich, daß die Arbeiter in öffentlicher Ver¬
sammlung zu der Verteuerung des Fleisches Stellung neh¬
men. Aufs Pfund Fleisch ausgerechnet, ist der Aufschlag
zwqr Nicht allzu erheblich, aber aus Pfennigen werden
Täler , und es gibt leider Leute genug, die trotz allein
Fleiß und trotz aller Bedürfnislosigkeitimmer nur von der
Hand zum Mund leben und jeden Pfennig zweimal um-
drohen müssen, bevor sie ihn ausgeben. Die Lebensmittel
sind ohnehin seit Jahr uttd Tag schon teuer genug, und es
ist in der Tat Nicht zu viel behauptet, wenn von einer
immer mehr um sich greifenden Uinkorsrnährung
breiter Belksmassen gesprochen Wird. Gewiß, zu dieser
nicht wegzuleugnendenUntoremähning, die einem übrigens
gerade in der Großstadt ans Schritt und Tritt in Gestalt
ble-ichfüchtiger, hohlwamigilger Kinder' eutgegentrAt. trägt
auch die unzweckmäßigeAuswahl der Lebensmittel bei,
sowie die Tatsache, daß vielfach, auch in Arbeiterkreisen,
den Genußmittcln ein viel zu hoher Rang eingeränmt wird
in der Hauptsache jedoch trägt die, Schuld das Mißverhält¬
nis zwischen den durchschnittlichen Einnahmen und ' der
durchschnittlichen Höhe der notwendigen Lebensmittelprelfe.
An dir Stadt tritt die Notwendigkeit heran, bei Zeiten
durch Einstellung umfassender Notstandsarbeiten der vor-
aussichUfch im bevorstehenden Winter ganz besonders groß
werdenden Arbeitslosigkeit nach Möglichkeit zu be¬
gegnen.

Zur Fleischnot.
Die städtische Schla chthofdeputaftion  führt in

einem an den Magistrat  der Stadt Wiesbaden gerichte¬
ten ,Schreiben Klage über den Mangel an Schlacht¬
vieh,  besonders an Rindern und Kälbern, und den da¬
durch entstandenen sehr erheblichen Rückgang der Zufuhr
und Schlachtungein in der hiesigen Schlachtbosanlage. Die¬
ser Rückgang verursacht eine erhebliche Mindereinnahme
an Gebühren und eine intensive Steigerung der Vieh- und
Fleischpreise. Die SchlachthofdeputMon ist einstimmig der
Ansicht, daß weder der Zwischenhandel noch das Fleischer-
gewcrbe für diese Steigerung verantwortlich gemacht wer¬
den kann, sondern daß sie hervorgerufen wird durch den
Mangel an Schlachtvieh in Deutschland überhaupt, wo¬
durch es der Produktion nicht möglich ist, den mit der Zahl
der Bevölkerung steigenden Konsum zu decken. Die Depu¬
tation beantragt  daher , der Magistrat möge sich den

” un  unter neuem Namen aus den Klauen des Plc
Picard ^ erstuuden, spielte man die „W esp e" von An

J 151 schule Henri Bernsteins stammt dies i
u. ,crftanb  berechnete Stück. Wie von einem i

rmänni^ tt  Advokaten ist es mit dialektisch
Gewürz, glitzerndem Dialoggefunkel ausgestattet. i
S "* *',* 19. ' !* alles ; die eigentliche Sache, der Fall,
bärd/l uls eine psychologische Angelegenheit

und obcrflüchenhaft.
Die „Wespe" ist eine Tugcndwächterin, die der

i '“ ™ " erotischen Verwicklung (Stendhal würde sch
- Namsterung) zwischen einem verführerischen Mann r

"u seines Freundes auf die Spur kommt i
j.-f '* beiden den Störenfried macht. Im Grunde a

Wespe nur Eifersucht, sie liebt den Viel
und fP er/. blnd als er das merkt, schwenkt er sofort
Dau/rMl̂ jedoch entsagt jetzt, weil er ihr fett
?c: frun 0TrL in  Stcuc  Listen kann. Die Kristallisatz
es wie bll dlnm cüe  üier  Winde . Und dem Erotiker g
stelle"' er fwtÄ " »̂ ebert Häusern und keiner Schl
Sckoß wo er sein o. bie  ihn liebten, und nun keif
aeiüblsironisch Niedcrlegen kann. Das wäre Witz
di se Cüanae unar/ -̂ °bue tiefere Bedeutung, wenn
gänaen Wwzenamd ' vn!/ E Touren wirklich in ihren llb

eine äußerliche Schiebetechnik eriem rr °
4 »n mi , mit,  Ä Ä ? ff

,»mm,  z . i: 7P »kp- ,. d

Aus Kunst und Frden.
* Der Bauplatz der neuen Königl. Oper. Wie die

tn foröanäung der bereits der Presse mitgeteilten 4 'im
über den Bau des neuen Opernhauses erfährt

eavsichtigt, die benachbarten Baublöcke, die neben d,
-nachenteil von 92 Meter Breite und 152 Meter Ti

liegen, auf dem das neue Opernhaus auf dem Krollschen
Grundstück errichtet werden soll, zur Bebauung mit föns-
geschofsigen Wohnhäusern zu veräußern. Gegebenenfalls
sollen in einem Teil dieser Grundstücke die Theaterwirtschaft
nebst Wohnung für den Wirt und in einem anderen Teil
die Diensträume für die Generalintendantur der Königl.
Schauspiele untergcbracht werden. Was die Höhe des
Bühnenhauses selbst anbetrifft, so soll sie mindestens 46,50
Meter über dem Erdboden betragen. Das Betriebs- und
Speichergebäude, das mit dem Bühnenhause in unmittel¬
bare Verbindung zu bringen ist, wird ca. 13 000 Kubikmeter
Raum zur Umerbringung der Dekorationen risw. enthalten.
Für den engeren Wettbewerb um Entwurssskizzen für oen
Neubau wird neben den Zeichnungen im Maßstabe 1:200
ein Gesamtlagerplan (1:1000) mit der Anlage für den
künftigen Fuß- und Wagenverkehr sowie ein Schauüild
gefordert.

* Eine amüsante Betrachtung Roseggers. Im „Tage¬
buch" feines „Heimgarten" (Verlag „Leykam", Graz) notiert
Peter R ofc g g e r folgende amüsante Beobachtung: „Wenn
man spät abends an nieinem nachbarlichen Wirtshausc vor¬
beigeht, so kann einer am Küchenfenfter— auch wenn er
nicht zu fleißig horcht— die Köchin schluchzen hören. Sie
liest einen Roman und weint über das Mißgeschick des
Helden. Der Arme „derbarmt ihr halt gar a so". — Die¬
selbe Köchin sagt am nächsten Morgen zum vor Angst
kreischenden Huhn: „Geh, Hennderl, sei nit so scntamental!"
und hackt ihm den Kragen ab. — Ich ärgere mich über die
durchaus ungesunde Empfindungsweise dieser Person, die
das erdichtete Wesen bemitleidet und das wirkliche, fühlende
umbringt. Und ich bin es doch selber, der den Roman ge¬
schrieben hat und der das Huhn verzehrt."

Theater und Literatur.
Wilhelm Krag,  der seit dem Februar 1908 als Nach¬

folger Björn B j ö r n s o n s in C h r i sti a n i a die Leitung
des Nationaltheaters führt, hat soeben seinen Rücktritt von
diesem Amt erklärt. Es verlautet, daß Halfdan Christen-
s e n,  der gegenwärtig Regisseur am Nationaltheater ist
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Bestrebungen anderer Städte , eine Milderung und Erleich¬
terung in den Bestimmungen über die Vieh- und Fleisch-
einsuhr herbeizusühren, anschließend und der Stadtverord-
nÄen-Vrrsanmrlung davon Kenntnis geben. — Der Magi¬
strat richtete hierauf an den Vorstzaud des preußischen
S t ä d t e t a g e s in Berlin eine Eingabe,  in der er er¬
sucht, bei der Königl. Staatsregierung Schritte zu tun, um
eiste M̂ilderung und Erleichterung der bestehenden Bestim¬
mungen über die Einfuhr von Schlacht- und Zuchtvieh
herbeiZuführen. _

— Blume der Barmherzigkeit. Die Direktilon der
städtischen höheren Mädchenschule hat den Schülerinnen der
oberen Klaffen die Erlaubnis erteilt , bei Gelegenheit des
bekanntlich Ende September zu Wohltäti>gkei-tszwecken statt¬
findenden Blumenverkaufstiages durch Verkauf von Blumen
in den Straßen der Stadt zu gsrannchn Zwecken tätig zu
sein. x

— Ein Wiesbadener Brückenbauer. Dieser Tage fand
in Dresden die Einweihung  der neuen Friedrich-
Angust - Brücke  in Dresden, deren Erbauer ein Wies¬
badener, Professor Krei ' s,  Sohn des verstorbenen Ober-
landniessers Kreis, ist, in Gegenwart des Königs, der staat¬
lichen und städtischen Behörden staii. Rach dem Festakt
wurde die Brücke sofoirt dem öffentkichen Verkehr übergeben.
Das an Stelle der alten Au>Mstusbrncke errichtete, im
Volksmund nur „die neue Augustusbrückc" genannte Werk
hat einen Kostenaufwand von annähernd 5 Millionen Mark
erfordert. Die Brücke hat eine Länge von 328 Meter und
eine Breite von 18 Meter. Das Gewicht der Brücke be¬
trägt nach fachmänmfchcn Angaben über 2 Millionen Zent¬
ner. Die Brücke ist aus Beton errichtet und mit Sandstein
überkleidet.

— Jmpfrmgcn. Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die dtzesjährigen öffentlichen Jmlpsuugen nach dem be¬
reits früher veröffentlichten Plan am 5. d. M. im Jmpf-
lckal (früheres StatimiisgebäUde des Hessischen Ludwigs¬
bahnhofs) fortgesetzt werden. In den Impfterminen können
auch solche Kinder vorgestellt werden, welche bei früheren
Terminen nicht zur Jnrpßung gebracht worden sind, sowie
solche, welche etwa wegen Schwäche oder Krankheit —
keiner ansteckenden— im laufenden Jahre nicht geimpft
werden können, und deshalb zurückgestellt werden müssen.
Auf den letzterwähnten Umstand wird noch besonders auf¬
merksam gemacht, damit den Angehörigen Weitcrungcn-
inSbesondiere Bestrafungen, erspart bleiben.

■— Nochmals die Photographie der Mutter . Eine in
der Kolonie „Weftheim" wohnende AbouuentiU schreibt
uns : „Ich wurde vor ungefähr 8 Wochen von einem Mäd¬
chen besucht. Sie bat mich, ihr doch eine Photographie mit¬
geben zu wollen, wonach eine kosterckose Anfertigung einer
SemtzEmaille-Brosche zurückgebracht würde. Sie gab mir
ihren Namen als Katharine Klo mann  an und sagte, sic
reise schon9 Jahre für die Firma Lichtenstein, Knustanstelt
„Cecilid" in Frankfurt a. M., Reue Zeil 47, worauf auch
ihre sämtlichen Papiere lauteten. Im Vertrauen, es mit
einer reellen Firma zu tun zu haben, übergab ich ihr das
Bild meines verstorbenen Kindes. Es vergingen 3 Wochen;
da begab ich mich in die mir angegebene Wohnung, Hork-
straße 12, 3, traf aber dort niemand an. Es wurde mir ge¬
sagt, Fräulein K. sei nach Limburg gereist, käme aber
wieder. Daun schrieb ich direkt an die Firma , und es
wurde mir von dort aus nach 8 Tagen folgende Antwort
zuteil: „Wir bestätigen den Eingang Ihrer Zuschrift und
haben bei unserem früheren  Vertreter A. Ritzerfeld,
Mainz, Mombachcr Straße 215/, „, wegen der Angelegen¬
heit augefragt." Durch diese Antwort nicht befriedigt,
schrieb ich zum zweitenmal nach Frankfurt, habe aber noch
keinen Bescheid. Wie mir, so erging es noch einer anderen
Bewohnerin unseres Hauses."

— Die Nnznlänglichkeiten im belgischen Eisesrbahndienst,
welche Wrzlich in den Artikeln „Auf Umwegen nach
Brüssel" erwähnt wurden, finden ihre Bestätigung in einer
„Mifteilnng aus deni Publikum" in der „Franff . Ztg.".
Dort heißt es u. a.: „Im Interesse unserer Landsleute, die
die Absicht haben, in nächster Zeit den „direkten" Zug
München ° Frankfurt - Ostende,  2 Uhr 18 Min.,
zu benutzen, muß ich Ihnen mein gestriges Erlebnis schil-

rmd sich schon vor drei Jahren uin den Direktorposten be¬
worben hat, auch diesmal wieder als Kandidat auftretenwird.

Am 7. September d. I . gelangt Franz und Paul von
Schönthans  vielgegebener Schwank „Der Raub der
S a b i n e r i n n en" im P a ri  se r „ThöLtre de Nouvautö"
zum erstenmal in französischer Sprache zur Aufführung.
Die Bearbeitung für die französische Bühne rührt vo»
Jacques L em a i r c her.

Bildende Kunst itttb Musik.
Der Geschichtsmaler Franz Wilhelm Steffens  ist im

Alter von 92 Jahren in Berlin  gestorben. Der Dahin¬
geschiedene gehörte zu den ältesten Mitgliedern des Verein-
Berliner Künstler, dem er 50 Jahre hindurch angehörte.

„Lord Piccolo ", eine Operette von Rudolf
Schanz er und Karl Lindau,  Musik von Henri
Bereny,  wurde im Wiener  Johann -Strauß -Theater
mit Beifall ausgenommen.

Die Pianistin Jngeborg v. Bronsart  hat zu ihrem
70. Geburtstage (24. August), den wir seinerzeit meldeten,
vom Grotzherzog von Oldenburg  die goldene
Medaille für Verdienst um die Kunst verliehen bekommen.

Wissenschaft und Technik.
Im Palast der Brüsseler  Weltausstellung tagt vom

4.  bis 8. Oktober der 2. internationale Kongreß für
Nahrungs - Hygiene.  Zwecks Unterstützung deS
Kongresses seitens der deutschen Wissenschaft ist ein deutsches
Nationalkomitee unter dem Vorsitz von Geh. Rat Prof,
vr . R u b n e r - Berlin zusammengetrcten.

Professor C. G. Schillings,  der Verfasser des
Buches „Alit Blitzlicht und  Büchse ", tritt dem¬
nächst eine neue Forschungsreise an, die ihn, dem Ver¬
nehmen nach, nach Indien  führen wird. Der Forscher
will seine Methode, wilde Tiere photographisch (im be¬
sonderen mittelst Blitzlicht) in sogenannten „Naturkunden"
festzuhalten, zu neuen Tierstudicn im indischen Dschungel
verwenden.
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ta: . Ich fuhr bis Hevbesthal , da gesellte sich ein Herr
zu mir , der mich darauf aufmerksam machte, daß ich trotz
des „d >) r e k t e n " Zuges nicht nach O si e n d es s o n -
d e i n nachBrüssel  führe , ohne Anschluß nach Ostende,
^rech Willkür der belgischen Eisenbahnverw -altung fände
>^ ^ lä » ge .r « r Zeit  statt . Bald erfuhren auch die
Zahlreichem Mitreisenden , aber keineswegs durch
einen Beamten,  ihre veränderte Route . Die Empö-
rung war allgemein . Ein energischer Österreicher nahm sich
der erache an . Wir befolgien seinen Rat und gaben die
vor Brüssel abverlaugten Fahrkarten „nach Ostende" nicht

verließen den Zug in Brüssel nicht eher, als bis der
„Ehes geholt war und uns einen Extrazug garantiert
hatte .. Statt um 10 Uhr 57 Min ., kamen wir uni 5 Uhr
früh in Ostende an , natürlich war weder ein Wagen noch
ein Gepäckträger an der Bahn zu finden ."

Religionsunterricht an freireligiöse Kinder . Zur
^■ra .ge der Erteilung des sveireltgiöstn Unterrichts an
Schulkinder , deren Eltern freireligiös sind, berichtet die in
Eassct erscheinende „Hessische Schulzeitung " auf Anfrage bei
gha-noMer Schuldeputation , daß die Regierung in Cassel ge¬
stattet habe , daß die Kinder freireligiöser Eltern von der
Teilnahme anl Religionsunterricht m den Hanauer Mittel¬
und Volksschulen befreit werden . Sie erhalten jedoch als
Eriatz nachmittags freireligiösen Unterricht.
äl, 0!!°l-Nachrichtcn. Polizeipräsident v. Hertzberg
zu Charlottenburg , der frühere Landrat des Landkreises Wies'
Schleife^ ' ^ ben Koten  Adlerorden dritter Klasse mit der

staatlich genehmigte Stenographieschnle Gabels-
den 6. d. M., abends 8% Uhr, in

rSa Ä Lulsenstrane 26, einen neuen Anfänger-
oiraim U Herren. Anmeldungen werden bei
stratze 12 mtgegenaenommen Expedition Mauritius-
^ — Wiesbadener Handwerker auswärts . Die Illustrierte
U '^ « V .Hfelnndustrie " vom 5. August 1910 schreibt überH bes  Verbandes Deutscher Installateure
«ha  Klempner-Innungen zu Stuttgart vom 4. bis 20. Juni
MVr° » "uderem : „Recht praktische und vor allen Dingen
sehr solide gearbeitete Gasbadeöfen „Ko chb r u n n e n" mit
einem vorzüglichen Sicherheitshahn brachte unser Kollege
Spenglermeister und Installateur Karl Weist in Wiesbaden
reifen vorzüglichenKunstarbeiten (besonders die von allen Fach-
fMn-) ganz vorzügliche Arbeit anerkannte Burg Rhein-

Gasbadeofen ist die Einrichtung getroffen, daß
Ewdrehen^ d-s^ t-i^ herausdrehbaren Heizbrenners erst nach

? hrs letzwren m den Ofen und nach Betätigung des
6remntÄ ® er  Griffhahn ist mit dreifacher Sicherheit

F ^ brennen Explosion und Knallen sind ausge-
ichlopen. Der Ahichiuß des Gases erfolgt auf einen Griff . Die

Wandgasbadeöfen zeigten keine Lötstellen;
^ „ rhe Ŵ.us und Reparaturen sind bei denselben ausgeschlossen.J30? 3tm  Schrauben ist das Jnnenwerk Heraus¬
nehmbar, bezw. der ganze Ofen auseinander zu nehmen."
n; — "TaMatt "-Samml '.ttigen. Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu . o'ur die Familie des BacksteinmachersItfranl:  von Herrn Zoll 5 M. J

— Kleine Notizen. Neuaufnahmen von der Wies¬
badener Rennbahn  bei Erbenheim sind als Ansicbts-
Är v?./vschienen und rm Schaufenster der Firma Karl I . Lang,Bleichstraße 29, ausgestellt.
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Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Bei erhöhten Preisen geht heute

Richard Wagners Oper „Tannhäuser " in der bereits mitgeteilten
Besetzung m Szene ; als „Tannhäuser " gastiert Herr Kammer¬
sänger E. Forchhammer vom Opernhaus in Frankfurt a. M.
— borgen Montag wird auf vielseitigen Wunsch Kadelburgs
unverwüstliches Lustspiel „Der dunkle Punkt " wiederholt.
Fraulem Anm Scyrotter spielt zum erstenmal die Rolle der
»Lotti Brinkmeyer. Die übrige Besetzung ist die frühere. Ge¬
wöhnliche Preise . — Dienstag , den 6. d. M., gelangt nach
längerer Pause Verdis Oper „Der Troubadour " neu einstu-
dwrt und dekorativ neu ausgestattet zur Aufführung ; die musi¬
kalische Leitung ist Herrn Kapellmeister Rother übertragen
worden, wahrend die Regie Herr Mebus führt . — Am Mittwoch

I; d- M.. findet eine Ausführung von d'Alberts Musikdrama
„Tiefland statt . — Das Schauspiel - Repertoire  des
Königlichen Hoftheaters wird in nächster Zeit folgendes Bild
bieten : Als nächste Novität erscheint Wildenbruchs nachgelassenes
Schauspiel „Der deutsche König" (9. September ) . Diesem
Drama Wildenbruchs soll die Neustudierung eines älteren auf
deutschen Bühnen heimischen Werkes folgen: „Die Karolinger ".
Zwischen diesen Aufführungen aber kommt Anzengruber mit
„Me,neidbauer" zu Worte. Dieses kräftige Bühnenwerk soll

'ganz im Sinne des Autors als Volksstück mit Musik in dem
reizvollen Styl der Inszenierung aufgeführt werden, wie
Anzengruber ihr den Weg gewiesen. Nach den „Karolingern"
erscheint erae Novität des Holländers Hermann Heijermanns,
r eI enÂel heute noch nicht feststeht. auf der Bühne des König-
lichen Hostheaters. Dieser Erstaufführung wird späterhin die
Neustudierung eines der wirkungsvollsten modernen Schauspiele
^ ^ Aen Autors folgen, nämlich; „Hoffnung auf Segen ".
(Eil t »Seestuck in 4 Akten" wurde bisher weder von heimischen

Ensembles in Wiesbaden aufqeführt , hat also
das ^ ntcreste einer Novität für sich. Neben diesen

. ^ " ^en her laufen Neustudierungen und Wiederholungen.
» P?1? Wiesbadener Publikum neuerdings vielfach

Punkts . Uember )̂ Kadelburg-Presber : „Der dunkle
i? eute  Sonntagnachmittag um %4 Uhr

^, ^Ä " ^ er Emweihungsvorstellung: Clobes „Dies
S / ?Ä fV Fuldas „Frühling im Winter " und zum
Iwifen 'iw ? Die Vorstellung findet zu halben
Preisen ff?*™;? r;«rC°BV Jnb  Zettclgebühr ebenfalls zu halben
Biel Lärm um Sonntagabend wird Shakespeares

fand wiedertzcht ' Der M°nt? ĝ 7st^ ^ m°Zk ^ ^ oßen BeifallfStnroä ltrfnmifÄ. tt i ? )U dem Humor gewidmet,
eingmeiht^ Derwird ^dem  Spielplan aufs neue
Sn Schlager Än ® ^ bringt als Premiere den

«in»-» .«- -i
Kindervorstellung bei halben Preisen
stellung bei gewöhnlichen Preisen ' "bend„ 8 Uhr Vor-

„ „ i SÄrii « » . »
Saal des Instituts abgebaltene e?fte 4ir “ ™ P eue«
erfreute sich eines recht guten Verlaufes und z? 5 a r / ” 1
erschienenen Hörern Gelegenheit, sich don^
Leistungen der Schüler zu überzeugen, die zum SWtmn inert
wahli waren . Der jugendliche Violinist S i £?t S?
fernen Solostucken von Mozart recht wacker
und technische Fertigkeit bekundete der kleine ewn'
Pianist R. S . in dem mit erstaunlicher Sicherbeu" nnsm? M̂
gesvielten B-Dur -Konzcrt von Mozart Auch die
klaffe leistete Tüchtiges in dem ersten Sandes
guartetts von Mozart . — Montag : den 6 Sew7nw?r nv?F-
8 Uhr, findet im Saale ein Vortrag  des Direktors ftnttsiw
Beethovens F -Moll- und C-Moll (Pathötiame) -L .I "ng??nwoher diese Werke zu Gehör kommen. Der Eintritt ' ift
Schiller des Instituts frei, für sonstige Teilnehmer kostet' er
50 Pf . _ _ _

Aus dem FurrLkrers Mrcs verdorr.
— Biebrich, 2. September . Auf Anregung des Landrats

Kammerherrn v. Heimbura wird der hiesige Militärverein sich

mit der Rekrutenfürsorge  beschäftigen . Der Anfang
wurde schon gemacht, und zwar, wie die „Tagespost" mitteilt,
mit gutem Erfolg : es soll sich ein Drittel der einberufenen
Rekruten an der ersten Zusammenkunft beteiligt haben. Ob die
Sache sich weiter bewährt, bleibt abzuwarten.

= Dotzheim, 3. September . In dem Garten der Firma
Bender in Dotzheim steht ein Birnbaum in voller
Blüte,  der zu den ihn umgebenden Bäumen , die mit Früchten
beladen sind, in seltsamem Kontrast steht.

d. Igstadt , 3. September . Der hiesige Krieger- und Militär¬
verein veranstaltete gestern abend eine kleine Sedanfeier.
Nach einem Fackelzug gruppierten sich sämtliche hiesige Vereine
um, das Krieger-Denkmal, wo Herr Adolf Renneisen eine kurze
Ansprache hielt. Feuerwerk und Tanzbclustigung schloß sich an.

Uassmnschs Nachrichten.
Tmmmsbahnen.

d. Aus dem Taunus , 2. September . Eine unbedingte
NolMenvigkeit für den Hinteren Taunus , soll er anders
wirtschaftlich lebonissähig bleiben Mild sich noch heben, ist cs,
daß er durch eine geeignete Querbahn erschlossen wird.
Aus dieser Erkenntnis heraus sind schon die verschiedensten
.Bahnprojekte entstanden und werden auch neuerdings von
den entsprechenden Behörden nicht acht-los beiseite gelegt.
Das älteste Projekt ist wohl dasjenige von I d st e i n nach
.Usingen,  welches nach Westen eine Fosslsetzung nach dem
Rhein uitd nach Osten hin zur Wettemu und darüber hin¬
aus erhalten sollte. Run ist neuerdings , durch die rührige
Agitation der Bewohner am Feldberg die Route Ans¬
bach - Reisenberg - Niedern  h a u s e n aufgetaucht,
ein Projekt , das im Abgeordnetenh -aus lebhaft von Kom¬
merzienrat Cahensly -Limlburg vertreten wurde . Es ist
nun , obwohl die beiden Projekte sich nicht ausschließen , tod¬
sicher, daß nur eins aus !geführt wird , und die Folge wird
auf der anderen Seite eine große Verdrossenheit sein. Das
kamr vermieden und der ganzen Gegend Rechnung getragen
werden , wenn ein Mittelweg eingeschlagen wird . Das letzte
Projekt Ansbach -N-iedcrnhausen wird wahrscheinlich, so
sympathisch es sonst ist, an der Strecke Ehlhalten -Niedern¬
hausen scheitern. Die natürliche Forlsetzung der Bahn
führt nach Eppstein , d̂as würde aber die Verkehrsstraße zu
weit nach Süden drängen . Zwischen Ehlhalten und
Niedernhausen müßten 100 Meter Bergeshöhe überwunden
werden , was bei einer Hauptbahn ohne Zahnradbetricb
unmöglich ist, bliebe nur noch eine Tu .nnelverbind -ung , und
diese würde die Bahnanlage d.erartig verteuern , daß auf
ferne Zeit hin jede Rentabilität ausgeschlossen ist. Außer¬
dem würde durch Ausführung dieser Linie die Weil und
Ems für alle Zeit abgeschlossenbleiben , und bte volksreichen
Ork dortselbst haben -doch das gleiche Rocht und den
gloichen Wunsch, durch die Bahn dem Verkehr angeschlossen
zu werden . Die Bahn soll doch nicht einer kleinen Inter¬
essengruppe Rechnung tragen , sondern aus volkswirtschaft¬
licher Basis einem möglichst gro,ßen Volks-
k r e i s genügen . Das kann aber geschehen, wenn die Trrce
wie folgt gelegt wird : AusgaugspunSt Usingen,  von
dort nach Merzhausen - Weiln -qu,  die Weil auf¬
wärts nach Schmitten , Reisenberg,  zwischen
Glashütten mtd Oberems  ins Emsbachtal , über
W ü ste m § nach Niederems - R e i che n b a ch, weiter
nach E s ch. Von hier ans südlich an W a l s d o r f vorbei,
oberhalb I dst ein in den JÄsteiner Bahnhof mündend.
Diese Strecke hat einmal den großen Vorteil , daß sie weni¬
ger technische Schwierigkeiten bietet (Bergbahnen zu bauen,
rnd immer technische Probleme ), dann würde eine bedeu¬

tend größere Anzahl Orte -ausgeschlossen und dadurch die
Rentabilität erhöht , und endlich eine größere Zufriedenheit
im Volke gesichert. Die Bahn würde ungefähr 6 Kilometer
wnger werden als Ansbach -Niedetinhansen , dagegen ohne
Tunnel anskommen und die doppelte Anzahl Orte er-
chlreßen. Die Zusahrtsstraßcn z-u der Bahn könnten

horizontaler und dadurch günstiger gelegt werden . Es sind
dies alles Vorteile , die beim Fesilegen eiüer Strecke sehr
woyl erwogen werden müssen. Die Kosten der neuen
Strecke würden rncht größer sein, als die früheren Projekte,
eher noch niedriger , außerdem werden dieselben dadurch
herabgesetzt, daß vielfach das Gelände , soweit es Gcmeil-ede-
land betlfftz sicher kostenlos zur Verfügung gestellt werden
rann , und die Zuschüsse der Gemeinden zu letzterem Projekt
grover sind als zu den anderen , d . h. da mehr Gemeinden,
die wohlhabend sind, in Frage ko-mmen, kommt mehr Zu¬schuß zusaimnen . ^

bm noch reichlich genug. Enttäuscht werden allerdings die sein,
o.e sich dom heutigen Sedan tag  besondere festliche Kund-
gebungen versdrochen haben. Wohl trugen die öffentlichen Ge¬
bäude wie auch einige wenige Privathäufer Flaggenschmuck, wohl
war der Benedeitistein bekränzt und in den Knopflöchern gutge-
Nnnter Patrioten prangten dicke Kornblumensträutze. Aber man
hatte allgemein davon Abstand genommen, diesen Tag zu einem
großen Festtag zu gestalten. Und wohl auch mit Recht, denn
waS sollen die demonstrativen Kundgebungen zum Gedächtnis
an einen vor vierzig Jahren errungenen Sieg heute noch in
keinem -itvrS

Sfcftettt i. T., 2. Levtember. In dem Genesunas-
o/ ^ ^ vrcußischer Unteroffiziere sind gestern

Kmder zur Kur hier eingetroffen. Durch
diese Zabl ^ist die eigentlich vorgesehene Besetzung um 9 Per-

aber der menschenfreundliche Schloßber-
^Eer, ' Herr Wagner , hat auch für dieses Mehr ein Unter-

.Von den Damen kommen manche weit her,
w von Posen, Oberschlesienusw. Für diese Damen hält der
Restaurateur des Frankfurter Hauptbahnhass ein Gratis-
mittageßen bereit, gewiß ein löbliches Entgegenkommen, Das
Genesungsheim wird am 28. Oktober für diese Saison ge¬schloffen. “

cc. Soden t. T., 2. September . Ein achtiähriger Knabe
welcher mit seiner Mutter auf dem Felde beschäftigt war . wmde
von einem Jager der auf Feldhühner schoß, so unglücklich ins
Auge getroffen,  daß dasselbe als vollständig verloren
mit. — Unser Badeort hatte in diesem Sommer einen guten
Fremdenverkehr  zu verzeichnen.

L.  Bad Ems , 2. September . Die Hochsaison  hat ihr
Ende erreicht. Ganz allmählich steuern wir dem Herbst ent¬
gegen, der schon hier und da in unseren Bergwäldern seine
bunten Wimpel aufhing . Noch herrscht allerdings Leben und
Treiben genug an den Brunnen , in den Promenaden und im
Kurgarten , und wenn das verhältnismäßig gute Wetter anhält,
wird sich die Kurzeit wohl auch bis tief in den Oktober hinein¬
ziehen. Aber der starke Fremdcnzufluß , den die beiden letzten
Monate brachten, hat doch aufgehört, und dementsprechend ist
das offizielle Bergnügungs - und Unterhaltungsprogramm der
Kurkommission einfacher geworden, — Mit Ablauf des August
hat auch das Kurthcater,  das bereits im zweiten Jahre
unter der Leitung des Gießen-Marburger Direktors Hermann
Steingoetter steht, seine Spielzeit abgeschlossen. Sie zeichnete
sich durch ein recht gediegenes Repertoire von Operetten aus,
das leider nur einmal durch ein Gastspiel des Nauheimer Schau-
wielensembles eine angenehme Unterbrechung erfuhr . Der
Rührigkeit, dem Verständnis und Geschmack Stcmgoetters ver-
danken wir endlich Thcaterverhältnisse, die eines Weltbades
würdig sind. Der starke Besuch, den das nach dem großen
Brand im Marz d. I . sehr schnell wieder hergestellte Haus

ZV̂ uweisen hatte , liefert den besten Beweis dafür , daß
das Publikum mit der neuen Wendung der Dinge zufrieden ist

Leitung Dank und Anerkennung zollt. — Der frühe
St dtt Spielzeit wird übrigens allgemein bedauert , denn

die Theaterabende boten immer eine recht erfreuliche Abwechs¬
lung . Zerstreuungen finden Einheimische und Fremde immer-
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begehen,  so würde daran gewiß kein Ausländer Anstoß nehmen.
Aber es wäre Mangel an Takt, die fremden Gäste an eine
Schlappe erinnern zu wollen, die sie vor fast einem halben Jähr-
hundert erlitten haben. Mag jeder einzelne seiner vaterlän¬
dischen Gesinnung den ihm passend erscheinenden Ausdruck
geben, mögen die alten Veteranen und die jüngeren , die einst des
Königs Rock trugen , in ihren Vereinen Sedan feiern — der
Wegfall einer allgemeinen Kundgebung von seiten der Ge¬
meinde oder der Kurkommission ist jedenfalls sehr zu begrüßen,
so entrüstet sich auch einige Hurra -Patrioten darüber zeigen.
Die echte Vaterlandsliebe bekundet sich in der Tat , nicht im
äußeren Schein.

X Diez. 2. September . Bei der Baufirma Gebrüder
Baltzer Hierselbst sind zwei Arbeiter  bereits 56 Jahre und
einer, Heinrich Stillger , 40 Jahre tätig , gewiß gleich ehrend
für beide Teile . — Herr Lehrer Winkel  von Altendiez ist mir
1. November nach Naurod bei Wiesbaden versetzt.

de. Weilüurg, 1. September . Die von dem hiesigen Lokal-
Gewcrbeverein ins Leben gerufene Mädchen - Fort¬
bildungsschule  wird nunmehr bestimmt am 1. Oktober
eröffnet werden. Die Schule, die vom Staat , vom Kreis und
der Stadt unterstützt wird und unter der Aufsicht des Zentral-
Vorstandes des Gewerbevereins für Nassau steht, soll der aus
der Schule entlassenen weiblichen Jugend Gelegenheit geben
zur Aus- und Weiterbildung in Handarbeiten aller Art , im
Wäschenähen, Zuschneiden und Kleidermachen, sowie in Deutsch,
Rechnen, Zeichnen, Haushaltungskunde und einfacher Buch¬
führung , Es sollen jährlich drei ZstzmonatigeKurse stattfinden.
Der Unterricht wird in den Tagesstunden abgehalten. Das
Schulgeld ist äußerst niedrig bemessen. Als Leiterin und erste
Lehrerin der Schule ist Fräulein Walli Ramdau aus Hohen-
salza, geprüfte Lehrerin für Wäschefach, Kostümfach, Kunst¬
handarbeiten, Putzfach und Turnen , gewonnen,

8 . Bom Westerwald, 1. September . Zur Förderung des
Bahnprojekts Neuwied - Heimbach - Selters  wurde am
Sonntag in Isenburg bei Sayn eine Versammlung abgehalten.
Herr Henn-Freilingen konnte Mitteilen, daß die Bahnbaufrage
bis zur Bewilligung der Vorarbeiten durch den Minister ge¬
diehen sei. Man wolle durch Beibringung von neuem Material
die Dringlichkeit darlegen.

Ams der Umgebung.
ö. Mainz , 3. September . (Eigener Drahtbericht .) Heute

nachmittag gegen 4 Uhr versuchte ein Fuhrmann an dem
Bahnübergang Gustavsburg -das Gleis mit seinem Wagen
zu überschreiten, als in demselben Moment ein Personen-
zng daherkam . Der Bahnwärter Kuhn  versuchte , das
Pferd zurückzureißen ; er wurde samt dem Pferde vom Zug
erfaßt und sofort getötet.  Dem Kutscher gelang cS,
sich in Sicherheit zu bringen , indem er noch rechtzeitig ab¬
sprang . Die Schuld trifft wahrscheinlich den Bahnwärter,
der vergessen hatte , die Schranke rechtzeitig zu schließen.

— Ehrenbreitstein, 3. September . Wie die Franks Zta "
meldet, hatte ein junger Leutnant  des hiesigen Jnfanter ---
Regiments Nr. 28 vor einigen Tagen in einem Uhrengeschäft
eine goldene Damenuhr entwendet.  Nachdem die Sache
bekannt geworden war , hat er sich von seinem Truppenteil
entfernt.  Die Angelegenheit erregt hier großes Aufsehen.

Gerichtliches.
Aus Wresbrrdeuex Gex - chtssäleu.

wc. Der Angler im Tempel . Der Metzger Franz S . aus
Österreich hat aus einem Opserstock in der Kirche in
N i e derl  a h nste in mittelst Leimruten das Geld her-
ausgeangelt . Der Mann ist als Dieb kriminell rückfällig.
Die Strafkammer belegte ihn mit 3 I a h r e n Z u cht h a u s
und erachtete seine Stellung unter Polizeiaufsicht für zu¬
lässig.

* „An den Feldwebel ", so begann ein Schreiben , das
dem bei der Landesdirektion in Wiesbaden beschästizten
Sekretär Sch. kurz vor seiner Überführung in den Land¬
sturm vom zuständigen Bezirksfeldwebe ! zuging . Sekretär
Sch. war früher selbst Bezirksfeldwebel , und derjenige , der
ihm den „Befehl " zugehen ließ , war damals sein Unter¬
gebener . Es ist begreiflich, daß sich Sch. über den Ton des
Briefes ärgerte , und er machte seinem Unwillen schriftlich
Luft , indem er sich in der Antwort an seinen früheren Unter,
gcbenen sowohl nach dem fehlenden Wörtchen „Herr " er¬
kundigte, sowie auch der Ansicht Ausdruck verlieh , daß in
einem solchen Falle der Bezirksscldwebel Wohl zu bitten,
nicht jedoch zu befehlen habe . Run sind zwar die Gedanken
zollfrei, aber nicht das gesprochene und geschriebene Wort,
und der Sekretär mußte wegen Achtungsverletzung vor dem
Standgericht erscheinen, das ihn zu neun Tagen gelinden
Arrests verurteilte . Das Kriegsgericht der 21. Division,
an das der ehemalige Bezirksfeldwebel Berufung eingelegt
hatte , bestätigte die Strafe , indem es sich ebenso wie das
Standgericht auf den Standpunkt stellte, daß der jetzige
Bezirksfcldwcbel in dienstlichen Angelegenheiten der Vor¬
gesetzte seines ehemaligen Vorgesetzten sei.

* Milchfölschung. Ein Herr Georg Schneider  in
Bwbr'ch ersucht uns , festzustellen, daß er nicht mit dem Land-
w,rt Georg SR . identisch ist. den das Schöffengerichtdieser Tage
wegen Milchfglschnng zu einer Geldstrafe von 80 M. verur¬
teilt hat . _

Atts lttrswliEgen Gcitichtsskttsn.
s. Breslau , 2. September . Nach zweitägiger Verhand-

lung verurteilte heute die hiesige Strafkammer den verant¬
wortlichen Redakteur der sozialdemokratischen „Volks¬
wacht", Stadtverordneten Robert Albert,  wegen Be¬
leidigung  der Waldenburger Polizeibeamten und
Gendarmerie zu sechs Monat cn Gefängnis.  Die
„Volkswacht " hatte das Vorgehen der Polizei bei der
Wahlrechtsdemonstration am 1. April , bei welcher schließ¬
lich die Waldenburger Feuerwehr die angesammeltd M n̂gr
durch Wasserstrahlen auseinandertrieb , scharf kritisiert.

Verurteilter Sittlichkcitsvcrürccher.
8. Gloxau , 2. September . Die Strafkammer in Glogau

verurteilte den Lokomotivführer Otto Schulze  aus
Schöneberg bei Berlin , der sich gegen ein 13jähriges Mädchen
vergangen hatte , unter Ausschluß mildernder Umstände zu
zwei Jahren Zuchth -rus  und fünf Jahren Ehr-
Verlust.
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KZeitts Chronik.
Arbeiterfürsorge . Die Gewerkschaft der Zeche „Graf

B -smarck" errichtet gegenwärtig für ihre Belegschaft im
sogenannten Schiercnfeld eine Kolonie . Es sollen etwa
IW Zwei - und ebcnsoviele Vierfamilienhäuser erbaut wer-
&en‘ : ‘u* iedes Gebäude soll ein großer Garten entfallen.
. , ®‘n€  Wie die Blätter melden , hat der
verstorbene Millionär Eugen Kasselik in Budapest sein ze-

Millionen Kronen betragendes Vermögen
aliedttn wa 1, «P'utt<t  Stiftung gewidmet , welche Mit-J * Mittelstandes, welche ohne Verschulden in
stützuug gEn „oder erwerbsunfähig . geworden sind, Unter¬

ein Naturerscheinung . In Bozen erfolgte
fJL o Temperatursturz bei klarem Himmel mit

Bäume mn -ch '̂ 53411 Gebirgswäldern zahlreiche
, , * 1’” bcr  Stet überrascht . Im Watt bei Lessens (Olden-
ourg ) wurden zwei Knaben von der Flut überrascht,

lldmng es, sich in Sicherheit zu bringen , der andere
Dre Leiche wurde später geborgen . Der Verun-

öiuate stammt aus Düsseldorf.
Hotelbräude . Das Hotel „Pohl " in Wiesenbach bei

üc'ln  Feuer zum großen Teil vernichtet wor-
oen Als das Feuer ausbrach , lagen Gäste und Personal

Trotz der großen Aufregung unter den
= 4^ 4^hmern gelang es -doch, -alle in Sicherheit zu brin-

w » w etÊd des „KarerseeHotels " zu Innsbruck for-
J .” !' letzt bei den Abrüumungsarbeiten entdeckt
. . . i,  Unter den Trümmern wurde die

Lerche eines Soldaten gefustden, der bei den
-,-Â Elten verunglückte. Sein Verschwinden erklärte man
bisher mit Fahnenflucht.

Spiest ausgehoben . In Bochum wurde eine
®4vrJfL üncil bestehende Falschspielergesellschaft in einer
aentatfrfKriminalpolizei überrascht und dingfest
de" bon auswärts zugereiste Leute, die in
i'oien w ra v übernachten wollten , ausgeplündert . Es

Wk»!.I ?" be hierbei größere Beträge zugefallen sein.
Defraudanten . Zwei junge Leute aus

gu » ln .„ (ä^ dortigen Rechtsanwälten bedeutende
und das Geld in Hamburg durck-

gestell? ^ ^"bcn sich in Duisburg der Polizei selbst
Eroße Wolkenbrüche richteten im Kekeczer Komitat

EM 4111 durch Überschwemmung ungeheuren Schaden an.
uk- r? «» ®ao® stll4d 60 Häuser ein-geMrzt ; es sollen
viele Menschen umgekammen sein.

Letzte UachrichSrN.
^ Ter Zar und Kaiser Wilhelm.

r l’ 3'-September. Hier verlautet, der Zar
b5 auftdm Fa durch preußisches Ge-
van CSoTT« r s' aI~ uach Friedberg dem deutschen Kaiser
farb ^ T1 ° * au f. em  Begrüßungs -Telegramm ge-
5efLSi^ Ic| m . er dm guten Beziehungen zwischen
iraMWrr lT VZ S Ti bem  russischen Staate als
iraöitiLnell und unwandelbar bezeichnet und den
auschrichr ' Zusammenkunft mit Kaiser Wilhelm

Die Pasfagicrfahrtcn des „L. Z. 6".
r- Mannheim , 3. September . Tas Luftschiff

35V r 1̂ !  don Baden -Baden kommend , um 10 UhrMS » «tewMK» « Z
eini ws » . Mannheim und Ludwigshafen in
F ,-Molt ■ ^chleifenfahrt und landete dann auf der
Lvft !SE F ^ute mittag 1 Uhr fährt das

1 über Neustadt wieder zurück. Die Besahuna
‘ ta V ” 1 f ° \ \ . » « war Otehifi?

wh ' »̂ ? ?hrt hatten 7 Passagiere teilgenommen,
wb . Acannherm , 3. September . „L. Z . 6" ist uni
-ar zur Rückfahrt nach Baden -Baden mit neuen

»°chd°m SsVkf a£ '‘i'8cn' 6t Wufl iic * *# » «
6etid,tU/ iab« 3- E -pt-mb-r, (Eigen,, Tralft-
Lbn-v«»- ? \ 6 Mt gegen 1 Uhr 49 Min. Neustadt
genommen̂  l' 6 auf das Hambacher Schloß
zuschen Weg werter längs der Hardt fort-

steh7now ^ i. Elf ., 3. September . Vorerst be-
täalicke? F̂ Aussicht , daß „L. Z . 6" auf seinen
bim ^ uhr ên von Baden -Baden nach Straßhurg

(ä'-r-nhr-.vnl 'ir C ü ^-rlag)  seitens des Kaiserlichen
Gründen ^ urde , ist aus militärischen
Platzes *nn / G ^" ohmigung zur Anlage eines Anker-
Orts Mei-sMi Krenenburger Exerzierplatz höheren
Plätze sonst̂ \ a ¥ ort  verfügbare geeignete
ftoltuno Snn Ä vorhanden sind , wird sich die Veran-
Baden hinausziehen ^ Straßburg und Baden-

^ . Ein großer Juwelen -Diebstahl.
der vergany -mn Eigener Drahtbericht .) In
ees-Mft von Louäz Uhren - und Füweleu-
verü'bt, wobei dem S ?.'TO.schwerer Einbruchs -dftbstahl
die Hände fielen . DerVJ ' h S *5 15000 M. Juwelen in
und Weserzeitung '^ mEet M ’e Ut -Deister¬
der noch nicht ergriffen ist.' 40" bt§ ^viayriger Mann,

Eine Hinrichtung.
vb . Cleve, 3. September . Der ,,

bei Mors wurde heute früh 6^Ul,r ' a'inM ^ st s / u3
Gcfangnishof durch das Fallbeil hmaeUckÄ
Sä ? « ™* ' b“’siÄÄIS

.. Bei lebendigem Leibe verbrannt.
) 5 * » r*- ^ - 1 3‘ September . (Eigener Drahtbe-

eimr J tcai ]lä :x Straße entstand in dem Keller
eindr -,T^ « 4 u e r. Als die Feuerwehr in den Keller

6. ft-no sie die halbverkohlte Leiche der Eheftau des

Tischlers neben einer zerbrochenen Petroleuenlampe . Die
Frau ist «ffenbar mit der Lampe hinabgestürzt und hier¬
durch i>n Brand gelaten.

Automobilunfälle.
Noßwein , 3. September . (Eigener Drahtbericht .)

Gegen 8 Uhr,gestern abend stürzte in der Nähe von Choren
ein von Leipzig nach Dresden fahrendes Automobil an
einer Kurve in einen Steinbruch -etwa 29 Meter tief hinab.
Dem Chauffmr , der unter das Automobil zu kiege-n kam,
Wurde die Hirnschale zerschmettert ; er war sofort tot . Der
Besitzer des Automobils , ein Weingrch -händler ans Dres¬
den, wurde herabgeschleudert ; er trug außer einem Bein¬
bruch schwere -i-rmere Verletzungen davon und wurde noch
in der Nacht nach dem Krankenhaus gebracht.

hd . Paris , 3. September . Einer der großen Schifss-
reeder von Marseille , Vicomte de Montravielle , ist
gestern auf einer Automobilfahrt in der Nähe der
Ortschaft Annonnay tödlich verunglückt . Das Automo¬
bil stiirzte infolge falscher Steuerung in einen 10 Meter
tiefen Graben . Der Vicomte wurde auf der Stelle ge¬
tötet . Er war eben von einer langen Automobilreise
durch Belgien und Luxemburg zurückgekehrt ..

M . Berlin , 3. September . Die vom englischen General-
seldmarschall Lord R o b e r t s geführte S 0 n d e r g c -
sandtschaft  zur Notifizierung der Thronsteigung König
Georgs V . von England , die heute früh , von Wien kommend,
aus dem Anhalter Bahnhof eintreffen sollte, ist wegen
plötzlicher Erkrankung des greisen Gcneralseldmarschalls
aus geblieben.  Da dies erst kurz vor Ankunft des
Zuges bekannt wurde , konnten die Vorbereitungen für den
feierlichen Empfang nicht mehr abgesetzt werden.

wb. Kiel, 3. September . Die Hochseeflotte,  die
gestern abend hier eingelausen war , geht nach Kohlenüber-
uahme heute nachmittag zur Fortsetzung der Übungen nach
dem Kattegatt in See.

Rambouillet , 3. September . (Eigener Drahtbericht .)
Präsident F a l l i e r e § ist nach Savoyen abgereist , um
an der Feier zur Erinnerung an die vor L0 Jahren er¬
folgte Annexion von Savoyen teilzunehmen . In seiner
Begleitung befinden sich der Kriegs - und der Handels¬
minister.

Petersburg , 3. September . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern nacht wurde eine Anarchistenbande  ausge¬
hoben. Zwölf Verschwörer fielen der Polizei in die
Hände . Außerdem wurde ein großes Lager von Erplostv-
stoffen. Waffen und Kartenmaterral gefunden.

bä . Petersburg , 3. September . Die Petersburger Ge¬
heimpolizei nahm eine eingehende Untersuchung eines
Kaufladens am Alexandermarkt vor , wobei sie mehrere
hundert neue Matrosenbe -inkleider, Mäntel , Röcke usw. voi-
sand . Sämtliche Sachen stammten aus dem Kronstadter
Depot , von wo sie von Beamten gestohlen  und verkauft
worden waren.

Urmia , 3. September . (Eigener Drahtbericht .) Die
„PetersburgerTelegraphenagentur " meldet aus Soudsbulak,
daß die Gutsbesitzer einer von Türken besetzten Ortschaft
den Versuch gemacht haben , ihre Güter , deren sich der
Manburstamm  bemächtigt hatte , wieder in Besitz zu
bekommen. Es kam zu einem Zusammenstoß , bei dem 3 0
Mann fielen.

Otrava , 3. September . (Eigener Drahtbericht .) Nach
einer Depesche aus Montreal benachrichtigte der Oberst der
Husarenabteiluug , welche die Eskorte für Kardinal
Banntelli  bildet , die städtischen Behörden , daß auf
Weisung von Ottava für die Eskorte  die Miliz durch
berittene Polizei ersetzt werden soll.

Trier , 3. September . (Eigener Drahtbericht .) Die neu¬
erbauten umfangreichen Wirtschaftsgebäude des dem Reichs-
tagsabgeordneten Schubert gehörigen Schlosses Grünhaus
im Ruwertal stehen seit heute früh in Flammen.  Das
Vieh ist gerettet . Die Ernte ist verloren . Sämtliche Feuer¬
wehren der Umgegend- beteiligen sich an den Rettungs¬arbeiten.

Braunschweig , 3. September . (Eigener Drahtberichtll
Von den am 2 3. März 1908  aus der Grube „Glückauf"
bei Voelpke v or u ug l ü ckt ê n 8 Bergleuten  sirrd,
nachdem vier Wochen nach dem Unglück di-e Leiche eines
Aufsehers geborgen war , gestern vier weitere Leichen ge¬
funden worden . Die Leichen der übrigen drei Verunglück¬
ten konnten noch nicht geborgen werden,

London, 3. September . (Eigener Drahtbericht .) Rach
Depeschen ans Glasgow ist -di>e baldige Beilegung
der im Schisssba -u g ew erbe  zwischen den Arbeit¬
gebern und den Arbeitnehmern ausgebrochenen Strei¬
tigkeiten  zu erwarten . In Carlisle wird wahrschein¬
lich in -der nächsten Woche, vielleicht am Freitag , eine Kon¬
ferenz Zwischen den Werksbesitzern und den Werftarbeitern
stattsinden.

Haiidelsrrachrrchrsir.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 3. September . (Eigener Drahtbericht .) Trotz
der wenig anregenden Berichte von den ausländischen
Plätzen und der noch unbefriedigenden Lage des inter-
uationalen Geldmarktes war die Tendenz hier bei Beginn
des Verkehrs im allgemeinen fest , und zwar war es
wiedcruni der Montanmarkt , dessen gute Haltung be¬
stimmend für die allgemeine Tendenz" wurde . Günstige
heimische Eisenmarktsberichte , insbesondere die Konsta¬
tierung einer andauernden Belegung auf dem Eisenmarkte
an der gestrigen Düsseldorfer Monianbörse , sowie die fort¬
gesetzten belgischen Eisenpreiserhöhungcn weckten auch heute
Wiede: genügende Kauflust , um dem angebotenen Material
zu höheren Kursen Aufnahme zu verschaffen. Die Führung
hatten Bhönixaktien mit einer Steigerung von 1% Prozent;
ferner oberschlesischer Eisenbahnbcdarf gefragt im Zu¬
sammenhang mit der Erwartung einer wesentlich erhöhten
Dividende der Sosnowitzer Röhrenwalzwerke , von deren
Aktien sich ein großer Teil im Besitz der ob-erschlesischen
Ersenbrühnbedarfsa-kti en gef ellschast -befindet . Schwächer
setzten auf dem Moritanmarkte Bochumer und- Rcinstahl ein
Lebhafterer Nachfrage zu steigenden Kursen begegneten
ferner Schiffahrtsaktien auf die Zeitungsberichte über eine

zufriedenstellende Entwicklung des transatlantischen
Passagierverkehrs bei den Hamburger Großreedereren und
eine erhebliche Verbesserung des Frachtenmarktes , fern«
wurden Warschau-Wiener in größerem Umfange von der
Spekulation aus dem Markte genommen , weil »um sich
Hoffnung auf eine erhöhte Dividende machen zu dürfen
glaubte . Baltimore erholten sich im Anschluß an die
Besserung an der gestrigen Frankfurter Abendbörse . Penn¬
sylvania gingen nach anfänglicher Steigerung wieder aus
den gestrigen Stand zurück. Russische Banken hoben sich
unter dem Einfluß der Fesftgkeit Petersburgs ansehnlich.
Im späteren Verlaufe gewannen Realisationen zum
Wochcnschlutzgrößtenteils das Übergewicht , hatten aber im
allgemeinen keine wesentliche Abschwächung zur Folge.
Stärker gedrückt waren Allgemeine Elektrizitätsaktien auf
eine angeblich bevorstehende Kapitalserhöhung . Öster¬
reichische Werte still. Lombarden stellten sich etwas besser.
Tägliches Geld 3(4 ; Prozent . Die Börse schloß in ungleich¬
mäßiger Haltung , aber vorwiegend zu gut behaupteten
Kursen. Gelsenltrchen und Dynamittrust zogen bei leb¬
haften Umsätzen wesentlich an. Russische Fonds besserten
sich ansehnlich auf größere Prämiengeschäfte . In Industrie-
werten des Kassamarktes war der Verkehr ruhig bei eher
fester Tendenz . Privatdiskont 3(4 Prozent.

Dortmund , 8. September . (Eigener Drahtbericht.) Der
„Tremonia " zufolge wurde gegen drei Prokuristen der
Nrederdeutschen Bank  das Strafverfahren eingeleitet.

wb. Buenos Aires, 3. September. In der Provinz Buenos
Aires und im Süden der Provinz Santa Fe sind sehr ergiebige
Regenfälle niedergegangen, die auf den Stand der Saaten von
günstigem Einfluß sind.

Fumillen-Mchrichterr.
Ktandesamt Mirsbadsu.

tRathaur , Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von ö bis Vsl Uhr: für Sb«-
schließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
27. Aug. dem Milchkuranstaltsbesitzer Daniel Kraft e. S„

Harald.
dem Gefängnisaufseher Karl Hauck e. T ., Elsa,
dem Kellner Joh . Hölscher e. S ., Rudolf,
dem Taglöhner Hch. Göbertshau e. T „ Anna,
dem Bücherrevisor Johann Schmitz e. S ., Hans,
dem Fabrikarbeiter Karl Groß e. S ., Walter,
dem Kaufmann Franz Jäger e. T ., Anna.

1. Sept . dem Hausdiener Wilh. Bibo e. S ., Emil Bertholh,
Aufgebote:

Perronkellner Christian Nickel mit Wilhelmine Hardt hier.
Postbote Friedrich Wilhelm mit Theresia Göbel hier.
Kaufmann August Seel in Sonnenberg mit Ernestine Klug hier,
Schlossergehufe Wilhelm Schmidt mit Karoline Krumeich hier.
Kaufm. Waldemar Rerchwald in Breslau mit Alice Donaut hier.
BackergehilfeKarl Konrad mit Luise Rennebeck hier,

.ri ^ Eheschließungen»
Rittmeister a . D . Graf Cah v. Brockdorff in Obernrais mit
... .. Baronesse Alexandrine v. Buddenbrock hier.
Bäcker Adam Freund in Oberwalluf mit Anna Vogel hier.

Sterbefölle:
31. Aug. Kriminalschutzmann a. D . Philipp Sinz , 70 I.
31. „ SchuhmacherKarl Engel, 73 I.
1. Sept . Kaufmann K. Weitemeyer, 29 I.
1. „ Berta , geb. Bode, Ehefrau des BetriebssekretärS

a. D. Friedrich Guderleh, 60 I.
1. ., Taglöhner Wilhelm Weber, 57 I.
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1 Pfd. Sterling . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr. kl. i. O. . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
I österr.-ungar. Krone
100 fl. öst. Konv.-Münze
I skand. Krone . . .

1 Lei
A  20 .40
» —.80
» 2 .—
» 1.70
» —.85

105 ll .-Whrg.
. . A  1 .125

®0I11 Sipt 1310.
Offlzieilo Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
a) Deutsche « In «H.

101 .75
100 .19

92 .60
83 .40

102,05
100 .30

92 .65
83 .30

101,35
100 .50

03 .75

Zf.

4. , D.-R.-Anl. unk. 195S A
4. . D. R.-Schatz-Anw. »
31/2 D. Reichs -Anleihe »
3. . » » » »
4. . Pr. Cons. unk.V.18 «
4 . JF'r. Schatz-An weis. »
31/2 Preuss . Consols »
3. . ! * »
4 . . Bad. Anleihe 03 »
4. . 'Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
31/2 « Anl . (ahg .) s. fl
31/2 » » ,4
31/2 » Anl . v. 1886 abg , »
3Va » » v 1892u. 94»
31/3 » » v . 1900 kb . 05 »
3V2 » A.1902uk.b.1910*
31/2 » * 1904 » » 1912*
Z. - » » » v. 1890 »
4. . Bayr. Ad!.-Rente s. kl.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 A

3>/2 » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E, B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente *
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 »

St.-Rente
» St.-A. amrt.1887»

» » 91,93,99,04 »
» » » » » 86,97,02 »

Or. Hess . 1899 »
» » 1906 *
» - 1908, 1909 »
* » » (abg.) 4

3V2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3. .
3. .
.WaWaldeck-Pynn . abg. -

Sächsische Rente

4.
35/2
3'/2
3»/a
35/2
3V2
3V2
3V2
3Va
3'/2
3. .

Württenib. unk. 1915
» v. 1375-80,abg. -

» » 1881-83 » :
» » 1885u.87» ,
» » 1888u. 1889 j
• » 1893 ,
» » 1894 ,
» » 1895
» » 1900 ,
» » 1963
» » 1896 ,

92.
92.
92.

100 ,
100 .90
101 .10

91 .70
32.

101 . ’
82 .75

101,30

92 .10
— m

101 .10
101,10
101 .30

©0.70
550.70
80.
82 .70

101 .65
92 .50
91 .50

S2.
92 .20
92 .90
92 .20
oi .eo
91 .50
83 .4-0

te) Ausländische
I. Europäische.

3. . !Belgische Rente Fr.
3. . 'Bern. St.-Anl,v.1895 »
4'/r!Bosn. u. Herz eg . 93 Kr.
4i/jj » u. Herz.02ulc.19l3 »4; . » u. Herzegowina *
6. . 'Bulg. Tabak v. 1902A
3. . 'Franzos. Rente Fr.
4. JGaliz . Land.-Ä.stfr. Kr.
4. .1 » Pr.opinabou *ö-f!.
l #/ioGriech. E.-B. stfr.OüFr.
PA! > Mon .-AuJ. v. 87 »

I » » 87 2500r*
3. .‘Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
4. . »Kuchgiit .Obl.abg. »
33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
33/4i 10 000/20000 Le
2*lio: » » !00-4000 *

! » Rentei . G. »
3R* Luxemb. An!, v. 94 Fr.
3‘/2 Norw. Anl. v 1894 A
3. . « cv. >v. 1888 »
4Vs Ost. Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. O,
4V5 » Silberrente ö . ii.
4- - » einheitl . Rte.,cv . Kr.» » »I . 5./N .»
4- . » Staats-Rente2000r»
4- ■ » » » 20, (Mir *
4j/2 Portug. Tab.-Aul. A
4*/a do . inu.arnrt.stfr.v.05 »
3- . do . unif. 1902S. Ul0 »
3- . 'do . » » S. Ul »
3- • do. » S. III(Spec.) »
5- . Rum. amort. Rte.v. U'i »
4. . » Conv. »
4- - » » v. 1890 »
4. . > » » 1891 *
4- - » inn. Rte. (’/s SO) »
4- - » auss. Rte. (!/s89) »
4. . » amort. » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » f 1916 »
4V2 Russ.Staatsani .stfr .05 »
4. . do . Cons.-Aul.v. 1880»
4. . 'do. Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189>
4. . 'do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold-A.Em IIv.90»
4. . do . » »IUv.90*
4. .’do . » »IVv.QO»
4. .!do . » » VI v. 91 »
4. .! » St.-R. V. 94a.K. Rbl.
4: . | * » » 1902 stfr. Ji
3Vi| » Conv . A. v. 98 stfr. »31/21»Goldanl . * 94 » »
3. .1 » » » 96 » »
31/2 Schwqd . v. 80 (abg .) »
3'/2 » » 1886 »
3'/2 » » 1890 »
3. . » »
2>/r Schweiz. Eidg. unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. .( » amort. v. 1895 *
4. .‘Span. v. 1882(abg .)Pes.
3'/2 Türk.-Egypt.-Trb. L
4. . » cons. » v. 1890 A
4. . » (Administr.) 1903•
4. . » (Bagdad) S. I »
4. . »con. u.v.l90Z,V6Fr.
4. . » Anl. von 1905 A
4. . » » » 1908 *
4. . Ung . Gold-R. 2025r .

* * 1012,501- »
4. . » Staats-Rente Kr.
3»/2 * » 10,000r »
3. . » St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis. Tor Gold » a

» Grundtl. v.89 >ö,f».
» 5000r » ,
» » 500r » .

95 .50
S4.
55 .80
99 .50

101 .40

97 .80
93 .60
47 .90
47 .30

104 .50

99 .80
94 .70

99 .05
97 .50
92 .70
65 .70
94 .50
94 .60

83 .70
Ö6 .20
62 .15
11 .65

101 .70
9 1.30
04 .90
91.

92.
90 .80
90 .50
90 .50
90 .30
90 .30

100 .40

©1.50

91 .50

92 .40
93 .50
91 .90
89.
33 .80

96 .70
92 .75

80 .90

96 .50
90 .50
a—
97 .20

88 .
SB .20
SÖ.5Ü
94 .10
35 .76
36.
94 .60
94 .30
92 .05

81 .20
7Ö.50

93 .20

II , Aussereuropäische.

5. . |Arg.i.G.-A.v. 1387 Pes . j —
5. . » * » abgest . »
5. . * 1907 unk. 1912 >
5. . » 190?tgb. ab 1910»
5. . »äuss. E -B. i .0 . 90£
4'/r » innere von 1888 A
4. . » ätiss.G.-A111.1888 L
4i/̂ * » * v. 1897 .vä
4J/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
41/2! ». " » v . 06 *
(i. . Cnin. St.-Anl. v. J895 £
5. . » * v. 189.»»
4V2! » * v . 1898 »
§. . do. Sf. E. Tient.- Tuk. *
5. . CubaSt.-A. 04 stf.1.G. a
4‘/2 do.stf.i.G.'gb .ab 1919»
4. . Ifgypt. uniricierte Fr.
3*/a| * privilegierte »

Zf
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. .
5. .

Egypt. garantierte £
Japan. Aul. S. II »
clo. v. 1905S. 12- 19 A
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äu (i. 99 stf. £
> Gold v. 1904 stfr. A
» cons . inn.5000r Pes.
> » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do. E.-B. in Gold A

In o/o.

97 .70

100 .50

©5 .20

100 .50
100 .76
100 .4:5

Provh )zia!-u. Communai-
Zf. Obligationen . In 9/o.

4. . Rheinpr. 20,21,31 -34 J6 101.
33/4 do. 22 u. 23 » 97 .50
36/so do. 30 » ©5 .75
3‘/a'do.10,12-16,19,2-1-27,20» 91,40
31/2 do. Attsg. 19uk. 09 »
3'/2 do. » 28uk.b.l916» 91 .30
31/3 do. » 18 » 88 .60
3.. do. » 9, 11 u. 14 » 87.
4.. Frkf, a. M. v. 06u . l4 * 100 .90
4, . do,19ü7untlgb.b.l8 * 100,50
4. . do .1908 unkdb.b.18» 100 .90
3'/2 do.Lit. N u.Q(abg.) * 03 .50
31/2 do. Lit. R (abg.) » 33 .50
31/2 do. » Sv . 1886 » 33 .10
31/3 do. » T » 1891 * 93 .10
31/3 do. » U * 93, 99 * 93 .10
31/2 do. > V » 1896 * 93 .10
3>/j do. Wv . 98 U.08 » 93.
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » ©3.
31/2 do. v. 1901 Abt. I » 93 .75
31/2 do. . . A.H.ni- 93 .80
31/2 do. - !90ftA. 1,11 . 92 .50
31/2 do. * 1903 » 92 .50
3/2 do. v. Bockenheim » 93 .25
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. . do . » 07 » » 12 »
31/2 do. » IS9S *
31/2 do. v. 05 «kb. 1910 *
3-/2 do. - 1895 »
4. . Dannstadt v. 07 u. 14 »
4. . » . v. 09 u. 16 •»
31/2 do. abg . v. 79 »
3>/3 do. v. 1888u. 1894 »
31/2 do. conv .v . 91 L.H. »
31/2 do. » 1897 »
3>/2 do. v. 02am.ab 07 »
31/2 do. v. 05 »abI910»
4. . Giessenv .l907u.1917 »
4. . do. 09 u. 1914 »
31/2 do. v. !890 > 01.
31/a do. v. 1893 »
31/2 do. v.1596 kb.ab Ql*
31/2 do. »1.697 * » 02 »
31/2 do. > 03 uk. b. 03 *
3>/s do. » 05uk.b. 1910 » 91 .60
4. . Hai.au von 1909 u. 20 »
4. , Heidelberg von 1901 »
4.  . do. v.1907u,1913 »
31/2 do. » 1894 »
31/2 do. . 10« > —
31/2! clo. v.05uk.b .1911* 90 .70
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cüln von 19OO » ico .so
4. do. » 1966 »
4. do. , 5903 uk. 09 » 100 .50
3!/2'Limburg (abg.) »
4. Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. . clo. v. 1900 Uk.b.1910*
4. . da. R. 1907 uk. 103ö .
3>/2 do. (abjr.)1373u. S3>
31/2: do . » L.J. v. I8S4»
3-/2 do. von 1886u. 8S»
31/21 do . (abg .) L.M. v.91 * —
31/2 do. von 1994 »
3-/2 do. » 05uk.b.l915*
i .. Mannh. v. 1901 uk,00 » 100 .10
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do . » (Q07uk. l2 .
4. . do . 1008 U. 1913»
3i/r do. » 1888 » 91 .30
31/2 do. , 1895.
31/2 do, v. 1898k. 03» 91 .30
31/2 do. . 1904/05 .
41/2Offenbach von 1877 »
41/2 do. > 1379 .
4. . do. v. 1900 k.  1906 .
31/2 do. v. 189l/92abg. *31/2 do. von 1893 »
3'/2 do. V. 1902 u. 1908 ,
31/2 do . v. 1905 U. 1915 •
4. . Stuttgartv.!895k.a.Q5»
4. . do. , 1906u. 13 » 98 .80
31/2 do. . 190211,08 .
31/2 do. . 1904u. 12 »
4. , Trier v. 1901 uk. b. 06 * 100 .40
31/2 do. » 1899 . 95 XO
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 .
4. . do. v. 1903S. IV u.12»
4. . do. 1908, S. l .r. 1937.
4. . do. 1908,S.iJ,11,1910» XOO.31/2 do. (abg .) ,
31/2 do. v. 1887,06. 9S, 02 •
31/2 do. v. 1903S. !. 11 »
4. . Worms v. 1901 ». 07 »

- 4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
31/a do. » 1887/89 »
31/2 do. » 1896k.1901»
31/2 do. > 1003k,1914» 91.
31/2! do. . 1905U. 1910»

3'/2 Amsterdam h. fl. —
4>/2 Buk. v. 1388(conv .) A
41/2 do. » 1805 4050r - 98.
41/2 do. » 1898 » 96 .90
4. . Christiania von 1594 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 * 38 .80
3'/a do. von 1836 »
3. . do . » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3HlioNeapel st. gar. Lire 101.
4.. Stockholm v. 1580 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) ö. fl.
4. . do. v. 1898u. 08 Kr.
4. . do. Invest. Anl. A 9G.7Ö
3*/*Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Bisen.-Air. 1892 Pe. 103.
5. Jdo . 1909 j. O. (4091 Jt 3 00 .70
4'/s!do . v. 88 i. G. £ 100 .50

1 fl . hol !. .
1 alter Gold-Rubel . . . ,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . <
1 Mk. Bko. .

Jh 1.70
3.20
2.
4.
4.20

12 .—
2.50

.zu s

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.
6-/2 61/2A. Elsäss. Baukges.7. , i 53/4 Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind. U.S»A-D. A101,90 » f. Handel u.Ind.»10180 4. .! 4. . » Bod.-C.-A., W. »102,60 ßos.1 * Handelsbanks .fi.100,60 13. . 13. . * Hyp. u.Weehs . »98 .70 71/2 7i/a Barmer Bank-V. »91 .26 6. . Berg-u. Metall-Bk.91 .90 8-/2 872 Berg.-Mark. Bank »93 .60 9. 9.' . Berl. Handel8g. »105 .60 67s ' 67a » Hyp.-B. L.A. B *

102. 6. J 6. . Breslauer D.-Bk. »
99 .66 57a 6. . Comm. u. Disc.-B. »

102 .05 6. . 67, DarmstadterBk. s.fl.
102 .46 6. . 6j/2 do. M. 1000 A

93 33 12. . 1272 Deutsche B. S. I X » i- 87, 8. . » Asiat. B.Taelsi- 47- 5. . » Eff. u. W. Thi.j

In °/e
120 .80
127.

71 .25

125.
103.
284 .50
129 .30
116 .80
164.
170 .25
117 .30
111 .80
113 .30

131 .70
256 .50

Vorl. Ltzt.
7. .
9. .
6 . .
9. .
71/2
8 . t
9 . .
9. .
8. .
6. .
51/4
6 '/2
6 ..

11 ..
6514
6 ..
9Vs
5.
9.
ß.
5V2

7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8 . .
5 ' /2
71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6.
91/2
81/2
8. .
9

8. “
3. .
51/4
6.
61/2

11..
6*H
6'/2

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/«
533
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutseji. Hyp.-B.Thl.
» Überseebank »
> Ver.-Bank A

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. >
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothacrG.'C.-B.Thi.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Niirnb.Vereuisbk - »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Landetb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thi.
do . Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-O.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. llyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankaiist. »

do. Landesbank »
do. Notcnb . s. A
do. Vereinsbk. fl.

In o/o. Vor . Ltzt. In o/o.
145 .50 10,. 10. . Deutsch-Luxemb. ,M 209 .70
173. 12. . 5. . Esch weiter Bergw. » 203 .75
1127.20 8. . 3. . Friedrichsn. Brgb. * 132 .50
189 .60 9.. 9. . Gelsenkirchen » » 215 .7 5
159 .50 II . . 8. . Harpen er Bergb. » 200.
159 .30 10. . 8. . Hiberriia Bergw. »301. 10. . Kaliw. Äscherst. » 172.
209. 10. . 10. . do. Westereg . » 22926
167. 472 47a do, do. P.-A. » 10S.
163 .50 6. . 5l/2 Massener Bergbau *101 .20 17, 0. . Oberschi. Eis.-In. » 106.
119 .40 13. . 9. . Phönix Bergbau » 239 .80
124 .80 12. . 12. . Riebeck. Montan » 200.
233. 10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 131 .30
133.
132 .90

20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

209 .50
105 .25
193.

121 .80
143 .50
139 .50
198.
127.
144 .30
118.
177 .50
117.
139 .10
143 .50
104,
115 .20
149 .40

Div  Nicht vollbezahlie
Vorf.Ltzt. Bank -Aktien . in °/°.
9. . 19. .IBanque Ottomane Fr. 1137.

Äk
Dir

Vor
11. .

5. .

ien u . Obligat . Deutscher
U - Kolonial -Ges . ..Ltzt. In o/o.
— jOtavlminen Fr.jl46.—lOstafr. Eisenb.-Ges. |

! (Berl.) z\ nt. gar. A \20Z.
5. . 'SouthWest AfricaC.» |l8S.

Aktien indtisiräeller Unter-
Divid. nehitumgen.Vor . Ltzt. In o/».

18.. 12. . A!um.Neuh .(503/o)Fr. 264 .50
!0 . . 10. . Aschffbg.Buntpap..# 177.
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 137 .75

\0 'fl 1072 Bad. Zckf. Wagli. fl. 193.
i . - 5. - BaugSüdd.I.6037oE. A 01.

15. . 15. . Bleist.rabcr Nbg . » 284.
10. . 9. - Brauerei Rinding » 118.
S. . 8 . . » Duisburger » XXX.so
7. . 6. . » Eichbaum » 109.

121/a 12 > Eiche, Kiel »
»Henningei Frkf.»

190.
8. . 7. . 134.
S- . 7. . » » Pr.-Akt, * 133.

10- . 9. . t HerkulesCaswel* 137.
37a I . . » Hufbr. Nicol . »
8. . 6. . » Ketnpff » 122.
4. . 3. . > Löwenbr. Sin. * 159.

to . • 9. . » Mainzer A.-B . » 207 .50
6. . 6. . » Mannh. Act. » 137.
9. • 9. . » Nürnberg » 172.
6. - 5. . »Parkbrauereien» 93.
7. . 6. . » Rettenmayer » 110.
6. - 0. . » Rhein. (M.) Vz. » 43.
0. . 0. . » Stanim-A. »
472 0. . » Scliöfferhof » 89 .75
4. - 5. . » Sonne, Speier. * 36.

13. - 10. . » Stern, Oberrad» 190 .50
0. . 2. - » Storch, Speier * 78.

14. . 14. - » ,Tücher » 238.
772 6/2 ->Union (Trier) » 111.
4, » 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
76 .70

6. . 8. . Hronzef. Schtenk » 133.
12. . 10. . Cem. Heidelb . » 145,
12. . 8. . » F. Karlst, » 127 .40
9. . 0. . * Lothr. Metz » 107 .10
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 152,90
772 672 Cheiu.A.-C. Guano* 108 .50

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 432.
0. . 0. . -» Blei,Silb.Braub. » 122.

33. . 36. . »D.Gold-,5i, -ScU.» 598-
12. . i2 . . * Fabr. Goldbg . » 205.
14. . 14. . » * üriesh . El,» £56.
TI.. 27. . » Farbw. Höchst » 617.
0. . 0. . » » Mühlheim » 67.

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh.» 323.
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer » 220 .50

32. . 32. . * Werke Albert » 434 .50
10. . 11. . » Hnlzverkohlgf». » 245.

175.10. . 10. . * Ult.-Fabr. Ver. »
i27a 121/2 El. Accum. Berlin * 2 .12 .50
9V2 10. . » Deut. IJebcrsce » 166.

12. . 13. . >Ges.Allg .Berl. « 265 .60
18. - 18- . » Bergm.-Werke » 871.
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. *
6. . 5 . . » Lahmeyer » 121 .20
?. . 7. - » Licht u. Kraft » 138 .40

10. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. » IS 2.
5. . 6. . » Schuckert * } 68.

11. • 12. . - Siem.u. Hals. » 257 .30
6. . 6. . » Siemens, Betr. » 123 .60
7. . 7. . » Tei .-G. Dtsch.A. » 125
9. . 8. . Feinmechanik ( ).) » 153.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 141.

10. . 10. . Oasg“».Frankfurt » 203 .50
9. . 9. . Ouimnif.BerL-Frkf » 168 .30
7. . 7. . hteddernh. KupL » 129 .10
4. . O. . Gelsk. Gußst. * 87.
772 9. . Kalk Rh. Westf. . 159 .80

10. . 8. . Kunstseide!., Frkf. » 118.
10. . 12. . Ledert. N. Sp. » 230.
3. . 77, » Rothe , Kreuzn. » 108.

10. . IO. . Ludwigsh. W.-M. » 1 59»
25. . 25. . Masch. A., Kleyer » 444.
0. . 4. . » Armai. Hilpert» 83 .20

12. . 12. . » Baden;a, Wh .» 206 .50
17. . 23. . » Bielefeld D., » 430.
7. . 7. . » Faberu . Schl. » 142 .50
ö. . 5. . » Gasin. Deutz » 120.

13. „ 14. . » Oritzu., Durl. * 24.4 .50
14 14. . » Karlsruher » 303.
ldi/2 lzV:i » Mannesm.-R. » 233.
IS . 24. . » Moenus » 376 .50

4. . » Mot. Oberurs. » 82.
12. . 12. . »Scliu.Frankenth.» 244.
25. . 25. . » Witten. St.

Meid-u. Br. Haus. »
284 .50

97 .10
1». . 10. . Meta!IGeb.Bing,N.» 190.
Vi% 8. . Ölfab. Ver. D. 157.
0. . 27s Piz . Stg, Wessel » SS.

23. . 10. . Pressh..Spirit, abg.» 234
9. . 8. . Pulvert.. PL, St,l . »

Schuhf, vr . Frank. »
136 .5010.. 10. . 178.

8. . Y. . Schuhst. V. Fulda »
7. . 7. . cio. Frankf., Herz » 116 .80
8. . 7. . Seiiind. (Wolff) 130.

16. . 15. . Qiasind. Siemens » LSI.
6. 772 Spinn. I ric., Bes. » 13S.
9. . ! 8. . » Westd. Jute » 115.
5. . 4. . D. Verlajjs-Anst. » 108.

12. . !12. . Waggon Fuchs » 191 .50
K . : IS. . /.elkt -Fabr.Waldh.x. 259.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl,Ltzt. In o/n.
15. .112. . Boch. Bb. „ . G. «̂ 237 .20
6. .! 5. . Buderus Eisenw . » 114 .80

10. . 1 6. . Couc. Bergb.-G. » !2V4.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in A
— I — |Gew . Rossleben A  i 12 .1 50

Aktien v. Transport -Anstalt#
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In 0/0.

117.
157.
186.

130 .30
111 .50
142 .50
122 .
144 .25
111 .20

8. . 8. . Lübeck-Buchen A
51/2 6. . Allg. D. Kleiub. »
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.»
S'/4 8'/« Berlinergr. Str.-B. »
i ln 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »
61/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. »
5. . 5»/2 D. Eis.-Betr.-Ges. *
43/4 6. . Schant.F..-B.-Akt. »
5Vi Südd. Eisenb.-Ges. »
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. »
0. . 9. . Nordd, Lloyd »

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115 .30
5. . 5. . do . St.-A. * 94 .50

1?8|ai7'3/il Busctitchr. Lit. A. » 234.
103/4 10i/a do. Lit. B. >

i >> Czäkath-Agram » 24 .80
5. . 5. . do. Pr.-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkircheii-Bares» 105.
6Vs 63/5 Öbt.-Unir. St.-ß. Fr. 159 .10
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 23 .25
4. . 5. . Prag-Dux Pr.--A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. *
0. . i/« RaabÖd.-Ebenfurt» se.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. *
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6'-/2 Orient-E.-B.-Betr.-G 153.
6. . 16. . BaViim. u. Ohio Doll. 105 .70
6. . s . . Pennsylv . R. R. » 139.
6. . S- . Anatol. Eis.-B. A 117 .50
5. . 53/4 Prince Henri Fr 148 .C0

10. . 10. . Grazer Tramwav ßfl —

Pr.-Obügat . v. Transp .-Anst
Zf. *) Deutsche . In o/i».

3. . lAUg, D, Kleind. abg. A
4. .!Ailg .Loc.-u.Str.--B v.98 *
4'/2 Bad. A.-O. f. Schiff. >
4. . Casseler Sfrassenbahn »
4V2 D . E.-B.-Betr .-G . S. U *
4. . D. Eisend.-G. Serie ! *
4V2! do . (Ff.) S. IIu . IV »
4. .! do . Serie I u. II! »
4>/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 »
4Vai do. 08 uk. 1913 »
4. .! do . v, 02 » * 07 »
3J/a!SÜdd. Eisenbahn »

101.
101 .40

101 .
99

102 .20

102 .

89 .40

©8 .20

95 .50
96 .20
94 .30
98 .30
98 .10
95 .50
94 .30

05 . >

92.

d) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. !. G. A
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . clo. do . 86 » i .G »
4. . Elisabeth!), stpfl . i. O. »
4. . do. stfr . in Gold »
4. . Fr . Jfos.-B. in Silb . ö, fi.
5. . Fünfkirch .-Bares stf. 8. »
4. . Gal . K. L. 15. 90 stf . i. S. »
4. . Grsz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O . 89 stf. i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G . J6
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czru .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . i do . Schles . Centr . »
4, . Öst . Lokb . stf . i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. o. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. >
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . y .1903L.B. »
5. . do . Süd (!.Gd.) sf. i. G. A
4. . i do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G.
5. .
5. -
4. .
3. -
3. .
3. -
3. -
3. .
4. .
3. -
3. .
3. -
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4. .

104. 33/4
85. 3t/4
85. 3i/;-:
85 .90 4. .
05 .50 4. .
85 .50 4. .

4. .
4. .
4- -

09 .50 4. .
82. 31/2
68 .70 31/2

do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
clo. Br. R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do. I.-VlII. Eni.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »

. do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) str. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

pilsen-Priesen sf. i.S. p. fl.
Pra§-Duxl896stfr. i. G. •
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i . G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl,
Rudolf!), stf. i. S. »

dp. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. $ . ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. _ *_

2Vio ItÄTstg E-B. S.A-E. Le
4. . | do. Mittehu. stf. i.G. »
24/ioLivonio Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . 'Siciiian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi<iSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr,
5. -| do . v. 1330 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2 jura-Simpiou v. 94 gar. »
4. . ’Schweiz -Centr. v. 18S0*
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. .[Kursk .-Kiew.stfr.gar »
4. .1 do. Chark. 89 * » »
4. . iMosk.dar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 98 stfr. »
41/2 do . Wor . ablQlOstfr - »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do. do. v. 95 s<f. g. *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr. g . »
4. . Ryäsan-UraUk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wicn stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. »
4. . do. 3. X uk. 1911 »

105 .20
97 .50
97 .50
82 .20

79 .80
82 50
7 6 ,SO

78 .60
74 .50

67 SO

94 .60
98 10

103 .20

“73 .3©

75 .80
101 .90

73 .25

117 .40
102 .50

86 .

89 .70
97 .20
97 .20

89 .50
89 .80

89 .50

90 .50

Zf.
4. .jWarsch.-W.S. XI uk. ll
4, . Wladikawkas stfr. g . »
4. .1_ do . v. 1898uk. 09 »
57TAnatolt5che i. ö ~ »
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . jSaloniki-Monastir »5. . iTehuantepec rckz. 1914»

In 0/0.

98 .20
90.

100 .20
94.
06 .80

Pfandbr . u. Schuldversdir.
v, Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4. .
3»/2
4.
3»/2
4. .
4. >
4. >
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/:
31/2
3>/:
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3'
31/2
31/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/41
3»/2|
31/2!
4.
4. .!
4. .!
4. .1
V/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/2
31/2
4. .
4. .
3‘/2

Allg . R.-A., Stetig.
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do, Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unvcrl.)

do.
do. (unverb)

Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. S.9u . 10
do. S. 11,12,14
do. S. 22, 23
do. 8.1, 3-6. 20. 21
do. kdb. ab 07

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Nürnb.V -B..S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk.18
do.

Berl. Hypb . abg. 8OP/0
* do . » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser. 7
do. • 9 u. 9a
do. S.10,10a uk.1913
do . 8 .12,12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. iö * 1919
do. Ser. 3 U. 4

do. » 8, unk. 1905
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. BerünS. 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do . S.15u. 16, uk. 17
do. S.18u.l9utlgb .l9

S. 20u. 2t uk. 20
13 u. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

Fi’kf. Hyp.-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. löu . 17
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12, 13
do. S.15,ki).1906
do. Ser. 19

do. K.-Ob. S. l k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk, 1913

do. S. 46, kdb OS
do. S. 47 uk.1935
do . S. 48 uk.1917
do. S. 49uk.l919
do. S. 50 uk. 1920
do. S.44 uk.1913
do. 8 28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

Hambg. H. B. 5 . 141-400
dp. S. 401-470 * 1913
do. 471/540 » 1956
do. 541/610 uk. 19!S
do . S, 1-190. 30J-10
clo. 311-350 uk, 19(3

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do. do. S.8  uk. 1911

do. 5. 9 » 1914
do. S. 11* 1916
do. S. 12 » 1917
do. S. 13 . 1918
do. S. 14 » 1919

do. do. kb. abü5u .Ü7
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp«(Gr.) 2-4do. Ser. 6 uk . 15
do . unk. b. 1906

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
clo.
do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.
do.

4. . Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917
31/2I do . do.
4>/z!Pr.B.-Cr.-Act, -B. Ser. 4

31/2
3-/2
3>/2
4. .
4. .
3V?
3%
3V2:

do. S. 17u.l8ablO
cio. S. 21 uk. 1913
do. S. 22 uk. 1915
do. S. *>4«k. 1916
do. S. 25 uk. 1918
do. S. 26 » 1919
do. S 27 » 1920
do. S. 20 » 1913
do. S. 23 » 1915
do. S. 3. 7, 8, 9

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899u. «1

do. v. 1903 uk. 12
do. v . 1906
do.
do.
do.

1907 *• 17
1900 - 19
1910 » 20
1886

do. v. 1889
do. v. 1894
do. v. 1896 kb. 06
do. v. 1904 uk.13
do. Com.Mkd .IO
do. do. 06uk. 27

do. v. 1887
do . 96 uk .06
do. 06 » 16

do.
do.
do.

3̂ 0clo. Hyp.-Act.-Bank
2s/i,odo. do. do.
4l/ajdo. do. Sr. 125 ) auf I
4. . |do. do. , 80%!
3'/2iclo. do . / abg.(
4. . do . do. v. 04 uk. 13
4. . do. do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk. 17
4. . do. do. v. 09 uk. 19
4. . clo. Kom. v. 08 uk. 18
4. . do. do. v. 09 uk. 19
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3'/2 do . do. do. . . .
4. .Ido. Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. . 'do.
4. . 'do.
4. - do.
4. .jdo.
4. . 'do.
3>/«!do.
3%'do.
3>/2 do.
3!/i do,

do . E. 22 uk. b. 12
do. E. 25 » » 14
do. E. 27 » » 15
do. E. 28 » » 17
do. E. 29 » » 19
do. E. 23 » * 12
do. E. 26 » » 14
do. E. 17u. 18kdb.
do. E. 24uk. b, 12

3'/2 do. Kleinb.E. I kb abC4
3>/ado . Koin. S 3uk . b. 12

do. Landsch Ceutral
'Rhein. Hyp .-B.kb.ab02

do. uk. b. 1907
1912
1917
IV

do.
do.
do,
do.

1914

In %.
©4.
92 .60
92 .80
94 10

100 .70
100 .70

93 .80
92 .60
96.
96.
96.
©6 .10
88.
88 .
88.
92 .20

101 .30
92 20
99 .80
90 .30
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
90 .50
90 .50
99 .60
99 .90

100 .
100 .40
101 .

90 .50
91.
99 .7 0

100 .60
101 .20
100 .20
100.

92.
92.

ss '.so
99 .80

100 .
99 .80

100 .30
140.
100 .60
100 .80
101.

96.
92 .50
99 .80
99 .50
99,75

100
91.
90 .60
99 .50
99 .60
99 .80

ICO.
100 .10
100 .10
101 .

91.
92 .80
99 .26

100 .50

100 .20
92 .10
92 .30
99 .30
99 .60
99 .00
99 .90
90 90

100 .60
IOI.

93 .10
98 .70
90 .50
93 .50
90 .50
99 .80

100 .
100 .20
100 .40
100 .90

90 .50
90 .50
90 50
90 .50

! 91.
100 .30

!101 .60
| 91 .40

91 .40
92 .20

97 .70
97 .30
89 90
99 .10
39 .40

! 99 .60
100 .70
101 .
101 .50

99.
94.
99.
99 60
99 .80
99 .60
99 .90

100 .80
33 .75
94.
90 .30
91 .30
95.
91 .60

103.
99 .80
99 .80

ICC
100 . 10
100 .

91.
93.

Zf. In °/e.
i .. Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5X 10 0 .
4. . do. S. 7 u. a. 8 u. 8a » 99 .3 a
4. . do. » 9u.  79auk . l2 • 99 .40
4. . do. » 10 uk. 1915 » 99 80
4. . do. »II » 1918 » 100 .3E
4. . do. » 12 » 1920 »
ZI/- do. » 2. 4 u. 6 » 99 .3C
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 100 .5C
31/3 do. bis inkl. S. 52 » 92 .80
4. . W. B.-C. H.. Cö!nS . 7 > 99 .GC
4. . do. do . S. 8 » 100 .30
3i/2 do. 92 .30
3V2 do. do. S. 9 * 92.
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 » 9 .9 .80
3l/2 do. do. » 93 JO

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 2913 A
do. S.14-15u.l7uk . 1914»
do. S. 18-20 uk. 19!6 »
clo. Serie 1, 2, 6-8 »
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »
de . do. Serie 7—9 »
do. do. » 10- 12 »
do. do . » 1 —3 »
do. Ser.4verl. uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » 8.23 » 1916»
do. > S.21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.uAV. 15»
do. do. Lit. U
do. do. Lit. J »
do. do . F,G , H,K, L »
do. do . M, N, P. Q >
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do. do. Lit. O. »

100 .90
101 .20
101 .60
101 .60

92 .60
92.
92 .20

100 .90
102 .10
101 .00

02 .60
92 .20

101 .40
101 .50

95 .40
101 .50

SS.
94 .50
94 .50
94 SO
94 50
94 .50
SS

Zf
4. .
3-/2
5. .
4* .
4*.
3".
5' .
4' .

Amerlk.Eisenb .-Bonds.
Centr. Pacif. I Ref. A

do. *
Chic. Milv/. St. P., D . P.

do. do.
North. Pac. Prior

do. do . Gen.
San Fr. u. Nrth. P.
South. Pac. S. B.

do
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .90
88 .50

108.

100 .80
71 .90

9370

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.

4. . Aschaffb.Btmtp.Hyp .wÄ
4. . Bank für industr, U. »
4. . Brauerei Rinding H. »
4, . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4, . do. Mainzer Br. 0
41/2 do . Rhein . (Alteb .p »
4>/r do. do. (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger 9
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxcrKohienbgb. H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Bad . Anil.- u. Sodaf . »
4>/2 Blei- u. SÜb.-H., Brb. »
41/2 Fabr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Cltem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4»/2 Eiseub.-Renten-Bk. »
4. . do, do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie UV »
5. . El. Disch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4, . FrankfurterHofHypt . »
4'/2 Gelsenkirch .üusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
t>/2 Seilindust . Wolff Hyp.»
41/2 Zellst .WaldhofMannh.

97.
100 .50

91,
102 .50

98.
SB .50

101 .
98 .50

3 02 .50
98 .80

10L .3O
IOJ .SO
101 .
104.
102 0
100 .20

97 .60

101 .50

102 .
100.
103.
102 .30

98.
104 .60
101 .8F

100.
102 .
101 .
101 .90
103 .70

Zf. Verzinsl . Lose. In c/o.
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg.Cr.-Com. v. 6.8 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3V, do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 105 .99
3’/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2!Lübecker von 1863 »

Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining, Pr.-Pfdbr.Thlr. 138 .26
i.  . Oesterreich, v . 1S60 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2i/oiStuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf, Per St. in Mk,

—1 Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20
—;Finländisch. Thlr. 10
—IMailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7
—.Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—I do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—‘Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
— SaIm*Reiff.G. ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400 1 81.
— Ung . Staats!, ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Am erilcanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Este.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. |
20 .44
16 .20
16 .20
17.

2800
23 .90
74 .40

4 .19V4

4 .18 »/:
30 .80
20 . 45
CI .10

169 .60
80 .80
85 15

Geld.
20 .40
16 .17
16 .16
16 .90

4 .181/2
216.

2790

72 40

4 .191/4

4 .191/1
80 .72
20 .44
81

169 .50
30 .70
85 .05

81 .20 81 .10
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 <V0.
Amsterdam . fl. 100 169 .37
Antw. Brüssel Fr. 100j :0.67
Italien . . Lire 100 : S0 .35
London . Lstr. 1 I 20.43V2
Madrid . . Ps. 100j —
N.-York(3T .S.)D.lOOi — ,

Wechsel. In Mark.
31/2 0/0 Paris . . . Fr. ICO 81.05
31/2 0/9 Schweiz . Fr. 100 30.90

5 0/9 St. Petersb, S.-R. 100
3 0/0 1nest . . Kr. 100

41/20/0 Wien . . Kr. 100 85.05
do. . Kr. »i. S. —

3%
31/3%

4 %
60/0
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Wiesbaden als Winter- Kurort.
Der Jahreszeit nach sollten wir eigentlich noch im

»t, 11? 1? Sen? ‘ Aber der himmlische Wettermacher scheint
dieser Tatsache kein Vergnügen zu finden , denn die

.Temperatur der letzten Tage war besonders in den vorge-
ruckten Tagesstunden bereits spätherbstlich . Aus den
-ophranken wird die wärmendere Garderobe geholt und
2? .° unserer Kurgäste haben bereits zur herbstlichen
idonette gegriffen , um den Tücken der Übergangszeit
besser widerstehen zu können.

Das sind die Tage , <>■ im allgemeinen bei Kranken
und m jenen Kreisen , die auch in der kälteren Jahreszeit
;auf Reisen gehen , die Frage nach dem Winterkurort und
' VVmteraufenthalt erörtert wird . Da mag es wohl an der
,^eit sein , auf die Vorteile Wiesbadens für solchen Zweck
hinzuweisen . Seine ruhige Lage in einem herrlichen , von
schützenden Waldgebirgen umgebenen Talkessel , das milde
|Klima , che günstigen meteorologischen Boden -Verhältnisse
,begünstigen den vorübergehenden Kur gebrauch als auch
einen längeren Aufenthalt zur Winterzeit , zumal die großen

jlemperatur -Kontraste , die den Nutzen eines Aufenthaltes
|un  fernen Süden so oft in Frage stellen , hier fast völlig
ausgeschlossen sind . Schon im Jahre 1715 empfahl der
•Frankfurter Medikus Dr . Joh . Hellfrich Jünckens
.F1 seiner „kurzgefaßten neuen Beschreibung der uralten
■nochgepriesenen warmen Bäder zu Wiesbaden “, den
Gebrauch der Bäder zur Winterzeit , „weilen die warmen
Wasser ihre Vires durch die Kälte nicht verlieren , sondern

J êilen die kalte Luft verhütet , daß ihr subtiles flüchtiges
IWesen nicht so geschwind als bei der Sommerhitz aus-

unstet , so muß folgen , daß diese warme Wasserkur im
|Winter ebenso gut , wo nicht besser als im Sommer zu
gebrauchen “.

In der Tat scheinen die Wiesbadener auch schon da-
■taafe, also vor fast 200 Jahren , auf Wintergäste eingerichtet
g/wesen zu sein , denn derselbe Arzt rühmt bereits das
Adlerbad,  wo man : „solche Commodität findet,
daß man aus der warmen Stube in das warme Bad und aus
diesem wieder in die warme Stube , ins Bett gehen kann,
^als welche Commodität insonderheit bei solchen Winter¬
kuren erfordert wird “.

In gleichem Sinne äußerte sich der um die Balneo-
;graphie so verdienstvolle Dr . Osann  in seinen im
Jahre 1832 erschienenen Darstellungen der bekannten
Heilquellen Europas in folgenden Worten : „nach Norden
und Osten von hohen Gebirgen umschlossen , die eine
•sichere Schutzwehr gegen alle kalten Winde gewähren,
[erfreut sich Wiesbaden eines so angenehmen Klimas , daß
es dreist mit viel südlicher gelegenen Gegenden verglichen
werden kann . Auch im Winter ist dasselbe so mild , daß
m.dem Teile der Stadt , wo sich die heißen Quellen befinden,
bei der strengsten Kälte nie Schnee liegen bleibt und die
J.emperatur der Atmosphäre um einige Grade wärmer ist,
als m den anderen Teilen der Stadt “.

Und weiter heißt es : „wenn viele Ärzte neuerdings
aen Gebrauch von Mineralbädern im Winter empfehlen,
t enne ich in der Tat keinen Ort , welcher in mannigfacher

lung sich so vortrefflich zu einem längeren Aufenthalt
auch im Winter eignet , als gerade Wiesbaden .“
tWiesbfiöer.Uoi^eTiroi. Z!eit ist auf  die großen Vorzüge , die
Winter Dbillisd und klimatischer Kurort in den
ß “uf monaten , vor  anderen Städten in Nord - und Mittel¬
europa voraus hat , wiederholt hingewiesen.
*,• -? ie  durch langjährige ärztliche Tätigkeit mit den
<5o. •■ Erirverhältnissen besonders vertrauten Geh.
•öamtatsrate Dr . Arnold Pagenstecher,  Dr . Carl
: eymann,  Dr . Emil Pfeiffer,  Sanitätsrat Dr.
Maximilian B r e s g e n und neuerdings Dr . Katzen-
. u 1 j  naben in besonderen Schriften das hier in Rede

stehende Thema eingehend behandelt und darin in einer
nicht nur für Ärzte , sondern auch für Laien verständlichen
Weise nachgewiesen , daß auch der Winter namentlich
den Erholungsbedürftigen hier große Vorteile bietet , die
an rheumatischen Affektionen , Katarrhen und chronischen
Erkrankungen aller Art leiden und das rauhe Klima ihrer
■tleimat nicht vertragen können.

Den ärztlichen Empfehlungen und den erzielten Heil¬
erfolgen ist es zu danken , daß die Zahl der Winterkurgäste
isich von Jahr zu Jahr vermehrt und die Schätzung Wies-
• ens als heilsamer Winteraufenthalt beständig zuge-
dß 1111?? 11 kat ‘ Viele Erholungsbedürftige , die früher jenseits
[der Alpen oder im südlichen Frankreich geweilt haben,
|Kormnen jetzt hierher , wo sie außer einem gewissen Ersatz
Ifür den Süden noch die Annehmlichkeit der stets zu Gebote
’fcteilenden Kurmittel finden.

-Di° Gesamtfrequenz in den Wintermonaten , d . h.
;Vom 1. Oktober bis Ende Februar gerechnet , beläuft sich
durchschnittlich , auf 40 000 Personen.

. , ährend sich mit dem Beginne des Herbstes die
isten Kurorte zum Winterschlafe rüsten und die Bad-

auser schließen , ist in Wiesbaden von einer derartigen
Uif andierUng  nichts zu bemerken . Hier steht das Kur-

en das ganze Jahr hindurch nicht still , es wird auch im
■g 6r m demselben großen Stile weitergeführt wie im
AnJü * ' bür Unterhaltungen , Vergnügungen und geistige
in j a^ er  Art ist hier so gut gesorgt wie wohl kaum,
•sind dßr ™£d®ren  Stadt . Neben den täglichen Konzerten
idie rheini Fnerzyklus von zwölf großen Künstlerkonzerten,
sehaftliche>C 7̂ .?rnevalfeste , der Weihnachtsball , wissen-
Winterprogramm T  besondere Glanznummern im
lUnterhaltimgsnfitM Kurverwaltung . Ein angenehmes
ißpezialitäten -Bühnen T ,f?rncr  , die  Theater - und
hindurch gespielt >Grd T “ dT g-anz ?n Wmte J
Promenaden , die gegen die an Spaziergangen und
•Schutz gewähren , fehhes nicST ^ d115 Z k,* Iere# f mde
den und in der geräumigen Trinke all ^odeekten Kolonna-
findet sich stets , selbst bei ungünsHv Kochbrunnen

KnlT f2ru Mdf J bei der Erbauung des neuen
Uf d16  Durchführung der Winterkur besonders

technisch «, worden ist ; namentlich sind die
technischen Einrichtungen des Hauses inbezug auf Heizung
Lüftung und Beleuchtung solcher Art , daß sie im Verein mit
der neugeschaffenen Thermenhalle und dem im italienischen
•Geschmack gehaltenen Wintergarten , wesentlich zu den
Annehmlichkeiten eines Winteraufenthaltes beitragen.
. .. Die Kurmittel Wiesbadens stehen stets zur Ver-
fugung .und sämtliche Badhäuser , Heilanstalten , sowie die
•geräumige Trinkhalle am Kochbrunnen sind für die Winter¬

kur eingerichtet . Alle Kuren , sowohl die Bade - und Trink¬
kuren als auch Spezialkuren , können im Winter ebenso
erfolgreich durchgeführt werden wie zu jeder anderen
Jahreszeit . Nicht die Jahreszeit , sondern nur das Leiden
selbst sollte daher bei der Wahl der Kurzeit in Betracht
gezogen werden und jedem Kranken sollte es im Interesse
seiner Genesung ein Gebot der Pflicht sein , stets sobald als
möglich die Heilquellen aufzusuchen . Nichts rächt sich
mehr als Verschleppung körperlicher Leiden , die sich sehr
oft bei verspäteter Behandlung als nicht mehr heilbar
erweisen . Schon im Jahre 1840 sagte A. H . P e e z in einer
Schrift über den Wert der Winterkuren in Wiesbaden:
„In der Mehrzahl der Fälle wird man wahrnehmen , daß
es der Winter gewesen , welcher die Periode des Überganges
zur Unheilbarkeit bildete und unbenutzt  zum Ünheile
der Kranken verstrich “ .

Ein weiterer Vorteil bietet sich für die Winterkur und
für den Winteraufenthalt noch dadurch , daß der Gebrauch
der Bäder , sowie die Auswahl an Wohnungen durch den
schwächeren Besuph erleichtert wird . Die Mietspreise
stellen sich erheblich billiger als zur Zeit der Hauptsaison
und auch die zahlreichen Hotels , Badhäuser und Pensionen
nehmen die Wintergäste unter günstigeren Bedingungen auf.

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß infolge der ge¬
schilderten klimatischen und hygienischen Verhältnisse
Wiesbaden in den Frühjahrs - und Herbstmonaten von zahl¬
reichen Fremden als ein sehr geeigneter Ruhe - und Über¬
gangspunkt nach und von den Höhenkurorten des Südens
gewählt wird.

Nach dem Gesagten lassen sich die Momente , die für
den Gebrauch der Winterkur oder für einen längeren
Winteraufenthalt sprechen , wie folgt zusammenfassen:

1. die geschützte Lage und das milde Klima,
2. die Fortdauer der Kur und die dadurch bedingten

vielseitigen Unterhaltungen im Kurhause,
3. die hier bestehenden guten Einrichtungen der

Hotels , Bäder , Heilanstalten und der Trinkhalle
für die Winterkur,

4. die zu jeder Jahreszeit sich gleichbleibende Heil¬
kraft der heißen Quellen,

5. die Vorteile ;welche Wiesbaden alsGroßstadt bietet,
6. der Kostenpunkt.

Wer also die Kälte des Winters in seiner Heimat nicht
vertragen kann oder dessen Leiden sich in einem feuchten
naßkalten Klima verschlimmern , wird , wenn er nicht durch
die Sorge der Existenz an die Scholle gefesselt ist , gut daran
tun , einen Ort aufzusuchen , der wie Wiesbaden alle Vor¬
züge in sich vereinigt , die einen angenehmen und gesunden
Winteraufenthalt gewährleisten . Nirgends ist der Fremde
eintretenden Falles den Unbilden des Winters hilfloser
preisgegeben als im fernen Süden , wo zweckentsprechende
Heizvorrichtungen , Doppelfenster oder festschließende
Türen an manchen kalten Wintertagen , wenn eisige Winde
wehen , meist schmerzlich vermißt werden.

usr jsr

Die Überschwemmung des Kurhauses .*)
Dorten schienen Familien von Jongleurs einhergesaust zu

kommen : Keuchend sucht der dicke Rentner B . seine nicht
minder umfangreiche bessere Hälfte , sowie sein einziges
Töchterchen aus den wild einherbrausenden Fluten zu retten
Die dicke Rentnerin saß , wie ein böser Schuljunge ä cheval,
auf dem Halse ihres stöhnenden Gemahls . Ach — und
seine Lockenperücke trugen die mitleidslosen Wellen davon.
Die strampelnden Füßchen der kühnen Reiterin hatten die
schöne , kostbare Mähne des edlen Renners dem sicheren
Untergange geweiht , und es blieb nun weiter kein Halt für
die Amazone , als die allerdings ziemlich umfangreichen
Gehörorgane ihres Rosses , deren sie sich denn auch rück¬
sichtslos bediente . Aber Nemesis wachte ! Denn hoch oben
auf dem breiten Rücken der Reiterin thronte wie ein spie¬
lendes Äffchen auf dem Rücken des Dromedars die schalk¬
hafte , kleine Therese , die es schon lange ungern gesehen , daß
Mama ein so furchtbares Lockencliignon trug , und als ob
die Angst , der Schrecken sie überwältigte , faßte Thereschen
plötzlich nach dem mächtigen Chignon ihrer Mama , es gab
nach , und da schwamm es , das schöne , herrliche Locken-
chignon , in stiller Sehnsucht der entflohenen Perücke nach.

Der Rappen fühlte die Sporen seiner wütenden Reiterin,
er bäumte sich wild auf und glitt aus , und Roß und Reite¬
rinnen verschwanden für einen Moment in den dunkeln
Fluten , die mit donnerähnlichem Getöse den weiten
Konzertsaal des Kurhauses durchrauschten.

„Hilfe , Hilfe !“ schrieen alle drei wie aus einem Munde,
und die Hilfe kam m Gestalt eines roten Plüschkanapees,
welches die brausenden Wogen heran wälzten . Der riesige
Rentier stemmte sich dem schwimmenden Ungeheuer mit
aller ihm zu Gebote stehenden Kraft entgegen , und es
ward zur rettenden Arche . Behend kletterte das triefende
Thereschen hinauf , nachdem sie ihre ebenfalls triefende,
lockenlose Mama erst nach besten Kräften bei dem
schwierigen Rettungswerke unterstützte . Und wie Arion
einst , der Töne Meister , auf dem Rücken des Delphins
singend und spielend das Meer durchzog und die Bewohner
desselben durch der Töne Macht bezauberte , so kam der
dicke Br . . . mit seinem ungelockten Haupt auf dem
Rücken des Kanapees dahergeschwommen , und auch er
rührte wie einst Arion die Bewohner des Meeres , die Be¬
wohner dieser Säulenhallen , durch die sein Weg ihn führte,
denn droben auf der Galerie , wo sonst das ausgezeichnete
Kurorchester seine Weisen erklingen ließ , hatten sich
die Katzen und Hunde des Kurhauses vor der Wassernot
geflüchtet , und diese begleiteten in wahrhaft herzzerreißen¬
der , mark - und beinerschütternder Weise , in rasendem Ge¬
heul , in langgezogenem Miau die Schreckenstöne , die von
der Arche heraufklangen . -

Das erschreckte Publikum dachte nicht mehr an die
Wetterhexe , sondern ' alles rennet , regtet , flüchtet , so
gut es kann , und Meister Fuchs bewährt auch hier wieder
seine angeborene List . Ein Griff von ihm , und Dosen,
Bordeaux , Bankbillets , Spitzentaschentücher usw . ver¬
schwinden in seine bodenlosen Taschen . Schon steht das
Gefährt bereit , die bestürzte Gräfin wird mehr tot als
lebend hineingehoben , für Vorspann ist gesorgt , und drei¬
spännig , wie der Wagen der Königin der Nacht durch die
Lüfte dahinfliegt , saust der Handwagen der Gräfin schneller
als die anstürmenden Fluten dahin . Kaum berühren die
Räder den Parkettboden der Salons , denn die zwei Ponies
sind echte Vollblutrasse , und der schlaue Fuchs weiß nur

Fortsetzung des Artikels aus voriger Nummer.

zu gut , was er verlieren würde , wenn seine gnädige Herrin
unverhofft , ohne ein Testament gemacht zu haben , von
dem lieben Gott zu einem Frühstück eingeladen würde.

Alle Salons stehen unter Wasser , die Spieltische werden
umkreist von Hechten und Karpfen , die nach den armen
Goldfischchen schnappen , wie clas Rateau des Croupiers
nach den blanken Füchsen . An den Kolonnaden bilden
sich Barrikaden von zerbrochenen Gartenstühlen , Balken
und Tischen , und die allgemeine Freude an dem seltenen,
herrlichen Schauspiele wird nur getrübt durch die zer¬
brochenen , armseligen Möbel und Haushaltungsgegen¬
stände , die da herangeschwemmt werden von den mäch¬
tigen Fluten.

Man schrie , tobte , raste wild durcheinander , man
schlug sich förmlich um die Garderobe , noch andere flohen
in wilder Flucht , alles zurücklassend , und es ist nur zu
verwundern , daß bei dem allgemeinen Schreckenstaumel
keine erheblichen Unglücksfälle zu beklagen waren , denn
alle kamen , außer einigen wenigen , mit leichten Kon¬
tusionen oder mit dem Verluste eines oder einiger Gegen¬
stände mit dem bloßen Schrecken davon . Nach wenigen
Stunden hatte sich das Wasser verlaufen . Der Rainbach
war zu normaler Höhe zurückgekehrt.

Die Flut sank und sank und ließ nichts zurück als
Sümpfe und Morast , doch tausend fleißige Hände regten
sich im munteren Bunde , und am 12. Juni , morgens 11 Uhr,
war das Unmögliche geschehen , die Spieltische standen
wieder kampfbereit in den Salons des Kurhauses.

(Schluß folgt.)usr usr
Wiesbadens Kurmittel.

Wurden in letzter Nummer die verschiedenen Gruppen
der hier verfügbaren Kurmittel aufgezählt , so wird nach¬
stehende Zusammenstellung Aufschluß geben über die
Krankheiten , gegen welche die einzelnen Kuren in An¬
wendung zu bringen sind.

Die Badekur  gegen : Gicht und Rheumatismus,
namentlich Muskel - und Gelenkrheumatismus , Gelenk¬
leiden verschiedener Art , Lähmungen , Neuralgien , unter
diesen besonders Ischias , sowie die nach Ablauf entzünd¬
licher Vorgänge zurückgebliebenen Ablagerungen und
Verdickungen der Organe , Anschwellungen der Gelenke
nach Verletzungen und Entzündungen , Veränderungen
der Drüsen mit und ohne Eiterung , Knochenleiden nach
Verletzungen , Entzündungen und Eiterungen der Röhren¬
knochen , der Gelenke und Wirbel , manche Frauenkrank¬
heiten , Zellgewebsverdiekungen , besonders an den unteren
Gliedmaßen mit und ohne Geschwürbildung nach Venen¬
entzündung , Hautaffektionen , Wunden und Geschwüre,
Herzkrankheiten , Krankheiten des Nervensystems , Nieren-
und Blasenleiden.

Die Trinkkur  gegen : Affektionen der Atmungs¬
organe , Nase , Rachen , Kehlkopf und Bronchien , Er¬
krankungen der Verdauungsorgane , chronische Katarrhe
des Magens und Darms sowie namentlich gewisse konsti¬
tutionelle Erkrankungen , wie Gicht und Fettsucht , Leber¬
und Milzanschwellungen . Selbstverständlich wird meistens
die Trinkkur mit der Badekur verbunden.

Die Inhalations kur  gegen : Rachen -, Kehl¬
kopf -, Nasen - und Bronchialkatarrhe , akuter Schnupfen,
Eiterungen der Nase , Heiserkeit usw.

Die Traubenkur  gegen : Stuhlverstopfung und
Hämorrhoiden , Magen - und Darmkatarrhe , Bleichsucht,
Fettleibigkeit , Nieren - und Leberleiden usw.

Wegen seiner vorzügl i c hen Heilerfolge
bei allen einschlägigen Krankheitsfällen darf sich Wies¬
baden wohl das zu allen Zeiten von ärztlichen Autoritäten
am meisten empfohlene Bad nennen

So bezeichnet schon der durch zahlreiche Schriften
als eifriger Förderer hygienischer Kenntnisse bekannte Prof.
W. v . Hufeland  in seinem Werke über die Bäder
Deutschlands Wiesbaden als „eines der vorzüglichsten,
vielleicht das allervorzüglichste gegen Gicht “.

Geh . Rat Prof . Dr . Senator,  Berlin , äußert sich
in dem „Handbuch der speziellen Pathologie und Therapie“
— herausgegeben von Geh . Rat Prof . v . Ziemßen , München
— in seiner Abhandlung über Gicht  folgendermaßen:
„Von vorzüglicher Wirkung , namentlich auch in veralteten
Fällen beim Übergang in die chronische Gicht , ist eine
Trink - und Badekur in Wiesbaden .“ In demselben Sinne
drückt sich Geh . Rat Prof . Ebstein,  Göttingen , in der
neuesten Auflage seines umfangreichen Werkes über „Natur
und Behandlung der Gicht “ aus . Er sagt : „In neuerer
Zeit sind die Trinkkuren an Kochsalzquellen bei der Gicht
und gerade der Gebrauch der leichten Kochsalzwässer,
welche lange Zeit wenig in Anwendung waren , modern
geworden . Als Typus seien zunächst die Trinkkuren in
Wiesbaden , dessen Thermen in ihrem Salzgehalt einer
physiologischen Kochsalzlösung entsprechen , erwähnt.
Jedoch werden dort auch Badekuren bei der Gicht außer¬
ordentlich häufig angewendet . Als weitere Vorzüge zeichnen
Wiesbaden ein äußerst glückliches Klima , eine große Reihe
anderer Kurmittel und sehr wohlgeordnete allgemeine
hygienische Verhältnisse aus .“ Dr . H . Kronecker,
Prof , der Physiologie , Berlin , nennt in einem auf dem.
Balneologen -Kongresse gehaltenen Vortrage : „Über die
den Geweben des Körpers günstigen Flüssigkeiten “ das
Wiesbadener Wasser „ein physiologisches Spülwasser der
Gewebe “, da es fast ganz denselben Salzgehalt hat wie das
Blutserum .“

An sonstigen Kur mittein  stehen zur Ver¬
fügung : römisch -irische und russische Bäder , Dampfkasten-
bäder , Einrichtungen für das gesamte Wasserheilverfahren,
elektrische Licht - und Lohtanninbäder , ferner Moorbäder,
Kohlensäurebäder , Sandbäder , Licht -, Luft - und Sonnen¬
bäder , Fangopackungen , außerdem medico -mechanisches
Heilverfahren , Institute für Behandlung von Bewegungs¬
störungen , Massage , elektrische und diätetische Behand¬
lung , Terrainkuren , pneumatische Kuren und im Herbst
Traubenkuren.

Wiesbaden besitzt auch vorzügliche , unter ärztliche»
Kontrolle stehende Milchkuranstalten , sowie Milch-
sterilisierungs - und Molkenanstalten . — Mineralwässer aller
bedeutenden auswärtigen Quellen sind in frischer Füllung
stets vorrätig . (<

Das „W iesbadener Brunnen - Kontor
versendet das Wasser des Wiesbadener Kochbrunnens m
Kisten zu 25 und 50 Flaschen , ebenso werden durch dasselbe
die aus dem Kochbrunnen durch Abdampfung gewonnenen
Quellenerzeugnisse , als : Kochbrunnensalz , Pastillen
Seife, versendet.
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Fremden - Liste,
leitete"
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Adler}, Heidelberg — Rose
Adamoff, Fr . Rant ., m. Sohn, Baku

Alleesaal
.ASbrecht, Kfm ., Leipzig , Hotel Kruig
■AHmacher, Kfm .. Kolm. — Nonmenhof
Amibi, Amtsgerichtsrat , Steglitz

Hotel Vogel
Amelunxen. Reehnum gsrat, mit Frau,

Köln — Hotel Fuhr
Andriesse, Direktor , mi. Frau , Brüssel

Sandigs Eden-Hotel
Apoelius, Fr . R.ent ., mit Schwester,

Bielefeld — Einser Strasse 15/17
Arlfc, Ing., rn, Fr ., Magdeburg

Hotel Krug
Arts , 2 Herren Stud... Antwerpen

Frankfurter Hof
B

ßabendreyar , Kfm., Berlin — Union
BsAstübner, LanAgerichtsrat Dr.,

Stettin — Residenzhoiel
Baer, Minnesota — Bose
Balzer. Berlin — Hotel Krug
Bardarb , m. Fam., Wien, Reichspost
Barfuss, m. Frau, Altena

Emeer Strasse 5
Bartete, Frau , mit Tochter, Ersten

Reich spost
Barth, Kfm,., Stuttgart -, Eu.rop. Hof
Bartsch), Frau Rentner . Liegnitz

Schwarzer Bock
Baeselt, Fr ., m. Farn.. Baltimore

Nassau u. Cecilie
Bauer, Hotelbes., m. Fr ., Reutlingen

Reichspost
Bauer, Zobels,tz— Zur Stadt Biebrich
Baumanm. Fabrikant , Hamburg-A’tona

Zum Posthorn
Bautz, Frau Stadtrat , Gliogau

Kapellen Trasse 2
Becker, Musikdirektor, St. Goars-

Lausen' — Emrser Strasse 15/17
Becker, 31.-Gladbach — Hotel Krug
Becker, Kfnt , m. Fr ., Raesfeld

Reichspost
Behrendt, Kfm., Dresden

Grüner Wald
Bethke, m. Fr .. Dortmund

Hotel Krug
ßekenbaeh, Ivfm., Saarbrücken

Wiesbadener Hof
de Benoi.st-M6chi.ni, Baron, m>. Farn.,

Poris — Rose
Bergner, Subdirektor, Weimar

Brüsseler Hof
Berliner, Kfm., Berlin — Hotel Fuhr
Bermanm, Fr ., m. Voohter, Sohitko-

vitsch —. Neros.tra.sse 22
Berne, Fr ., Gelsenkirchen.

Reichspost
Berteaux, Reint., m. Farn., Paris

Rose
Berthold. Oberbahnhofsvorsteber, mit

Frau , Lipplctadt, Kapellemstr. 8, 1
Beuker, Frau . Uhrecht. Hohenzoll.ern
Beunekamp, Rev., Pa dington

Taunushotel
Bideau, Ing ., m. Frau . Paris

Prinz Nikolas
Bierensteck. Kfm., w, Tochter. War¬

schau — Spiegel
Bte- ttbantn1, Fr . Rent .. m\ Begl,

Magdeburg — Quiiisisana
Ranzer, Kfmi, Berlin — Grün. Weid
Birckenfejd-, m, Frau , Petersburg

Viktoria ho tel
Block, ^ raiv Hagenau. Eden-Hotel
Blum. TCfrn,., Pirmasi'in® — Einhorn
Blum,, Frl .. Berlin — Friedriehshof
Boehm, Juatizrat , m. Frau . Sagau

Römerbad
Baettcher, Frau , Bad Nauheim

Centralhotel
Bohne. Kfm.. Altenburg — Reichshof
Bor Leut ., Haarlem — Cent-alhotel
Je BCodes, No-tar . m. Farn., Haarlem

Metropole u,. Monopol
Breun, Kfm., Stolberg

Schwarzer Bock
Rtteasley. t", Fr ., Amerika.. Quisisana
Breuer, Fabrikant , m. S.. Budarest

Prinz Nikolo®
Brenner, Fr ., m. Tochter. f,acranYjn‘to

Abeggstrae.se 8
Brexendorff, Kfm.. 'Brandenburg

Zum neuen Adl,er
Bring, m.. Fr ., Elbing — Kn gl. Hof
Brown, Fr ., m. Tochter, New York

Palasthotel
Brücken, Kfm., Nürnberg

Grüner Wa’d
Brühl. Kfm., mi. Scb”rester, Dernbach

Zur guten. Quelle
Brnoo?o. Kfm., m. Fr ., JWorfpu

Hotel Vogel
Buchheim, Kfm., Eisenach

Hotel Krug
Büscher. Fräulein , Gelsenkirc.hen

Reich,spost
Büttecr , Mühlen ent sh., m. Fr .. Bruch-

wühle flvr. Rchloehaite. Zwei Böcke
Büran,, Generalagent, Ivön’>sbera-

Zum Kranz
Burger. Kfmi. m. Schwest.. Schwaben-

.m-inch.-vn — Hotel Beichshof
Burkhö.rt , Fr, , Rent . New-York

Bärenstrasse 2, I€
Caemmerer, Frl ., Rent .. Kent

Hotel Quisisana
Carrelsohn, Kfm., na Fr ., Bobroisk

_ Hotel Burghof
beiv Cafe. Frl ., Amsterdam, Rheinhotel
Certon, Fr ., Rent ., m. Farn,., St. Louis

Taunus-Hotel
Chau.mont, Paris Bellevue --
Christ onsen, Kopenhagen, Hansahotel
Claas, Druckereibes., xru Fr ., Burscheid

Central-Hotel
Conuyn, Rent . m. Fr .. Barrow

Hotel Nassau u. Cecilie
Coasmnnn, Fr .. Berlin — Savoy-Hotel
Oouway, m. Fr ., Chicago — Rose
Crusius, Superintendent , mi. Fr .,

Kieizke — Hotel Reichspost

B
Dambrowsky, Kfm., Königsberg

Hotel Vogel
Dantes, Dr. med., m.  Fr ., Düren

Hotel Nonnenhof
Danis, Dr. med., m.  Fr .. Kardiff

Hotel Minerva
David), Kfm., m. Farn,., Köln

Savoy-Hotel
Decker, Kfim, mi Fr ., Elberfeld

Hotel Krug
Deichsel, Komerzienrat, M.yslowitz

Taunus-Hotel
Relaus, m. Fr ., Sa.lzgitter . Reichspost
Dernbach, Kfm,, Camibersr

Goldener Stern
Dessauer, m. Fr ., Thals — Engl. Hof
van Dias, Direktor , m. Er .. Haag

Rhein-Hotel
Dicbmarin, Lehrer , Twistringen

Hotel Weins
Dieckimanin. Oberleutnant , m. Fr .,

Spandau — Prime Nikols®
Diener. Fr .. Lodz — Englischer Hof
Dietrich, Rektor , m. Fr ., Ohligs

Weilenrasse 3, 2
Dietrich, Sekretär, Neuwied

Friedrichahof
Doermg, Charlottenburg — Bose
Donysius. Frl ., Frankfurt , Römerbad
Doss, Gkshü t.ten wer ks.di rek tor . mit

Fr .. Hartefeld — Europäischer Hof
Dorhou.t-Moes, Dr. zur., mi. Farn,,Holland — Hotel Bellevue
Drocis, m. Fr ., Arsweii.er. Z. Römer
Duihost, Rent .. mi. Fa.m... Paris

Hotel Nassau u. Cecilie
Dunker. Kfm.., Alton?. — Gr. Wald
Dünn, m. Kind, Leisester

Pension Inrermntionale
Dzialae, Oberleutn.. Saarburg

Sendigs Eden-Hotel
13

Ebert , Rent, , Münden. GoM. Kreuz
Echternocht , Frl .. Himmelsthür

Eniiser Strasse 5
v. EdeJsheim, Freiherr u. Freifrau,

Münster — Kais erbot
Ehrlich, m. Fr ., Budaure-t

Goldenes Kreuz
Eichen. Kfm.. Barman — Gr. Wald
Engelhardt , Fr ., Dresden

Europäischer Hof
F

Falle, Kfm., Wien — Taunus-Kobel
Feigenheim, Kfm.., Stuttgart

Metropole u . Monopol
Feser, Frl ., Arnstein — Schützen-hof
Fischer, Kfm., Stuttgart , Kamnenhof
Fisches, Frl ., Dunlavin

Augen-heilauistalt
Fischer, Bendart , m. Tochter, Haliber-

•stadt — Hotel Beichshof
Fischer, Kfm., Köln — Termtnius
Fittig , Fr ., Rent .. m>. Tochter Kap-

staidt — Villa Prinztessin Luisi©
Flegel, Gymm.-Lehr .. m. Fr ., Keclding-

hausem — CentrahHoteT
Fjender, Simmeni — Rh ein-Hotel
Fox, m. Fr .. Chicago — Hotel Boise
Frank , Fr ., Russland. Kapellenstr . 2
Franke , Oberst, mi. Fr .. Trier

Markt strasse 6
Frankenthal , Rent ., Nürnberg

Hotel AlPhesaal
Friedete in, Lodz — HoihenzoHern
Froitzheim, Frl ., Wanne

Pension Koenp
Führer , Kfm., Würzburg , Wiesb. Hof
Fuhrmanns , Bechnungsnat. Kassel

Grüner Wald
Füller ton, Arnheim — Hansa-Hotel

H
Baentel, Kfm., Oberstein — Gr. Wald
Haldenwang, Kfm., Mannheim

Hotel Erbprinz
ie Hanne, Fr ., Juetizrat , Neuss

Hotel Bellevue
Hamriliton, Hampstead

Sfeadigs Eden-Hotel
Hamilton, Erl ., London

Seotdigs Eden,-Hotel
Hamtmann, m.  Harn ... Baltimtorte

Europäischer Hof
Hammel1, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Hammer. Tn. Er .. Barmen. 'Reichepost
Harramerschmidt, Fol., Bielefeld

■ En» er Strasse 15/17
Hampel, Sanitätsrate, in. Fr ., Berlin

Schworaar Bock
Handy, Kfm., m. Fr ., Norwich

Bliecnhotel
Hansen., Ren.t .i, m. TV., Stellswkr

Hobel Weins
Hansen. Kfm,., m,. Fr ., Schleswig

Centralhotel
Bardisch , Kfm.., Enschede

Hotel Vovel
Hass, Willmersdorf, Frankfurter Hof
Ha+huäs, KalamazOO— Centralhotel
Ha.uboild, K , Bezirkstienarzt, Meissen

Neubauer?tra-ss-Ä 10
Heifitz, Frau Rent ., Warschau

Astoria-Hotel
Heimbach. Rechtsanwalt , mit Fmil,

Raalfeld — Europäischer Hof
Heienbach, Kfm., m. Freu . Duisburg

Grüner Wald
Hecht}, Kfm., nu Frau , Hannover

Beichshof
Herbst , Kfm., m. Farn,.. Elberfeld

Metro pote u. Monopol
Herdik, Kfm,., Enschede, Hof. Vogel.
Berger , Kfm., Stuttgart , Nonnenhof
Hering. Schwabaoh, Kl. 'Wülhoimistr. 7
Herzberg, m,. Fr ., Einbeck

Goldener Brunnen
Heussler, Prof ., Aachen

Zum .neuen Adler
Heynmn.n , Erl ., Seltere

Oranienisti-asee 14
Hill, Frl ., 8ae.r ?ir >enjio>. Aheggstr. 8
Hindener. Fabrikant . Krefeld

Wiesbadener Hof
Hinz, Kfm., m.  Frau , Altona

Zum n.eutem Adler
Hispers, Kfm,., M.-Gladbaeh

Oentralboteä
Hitz, mi. Fr ., Bernburg

Goldener Brunnen
Hochhut , Kassel — Schützenhof
Horniger, .Tust!mit . Berlin

Metropole u. Monopol
Hoeniger, Frau Rent ., Berlin

Metropole u. Monopol
Hoffmann, Kfm., Königsberg

Hotel Vogel
Hoffmonm, Kfm., mi. Fr ., Rostock

Zum Kranz
Hoffciann, Kfm., Nürnberg

Hotel, Hanpel
Hofma&n, Frau Hotelbes.. Eisen,aeh

Hotel Vogen,
Hofmann, Hamburg, Prinz Heinrich
Holzmann, In,?., nt . Frau , Lindau

i. B. — Rode rot resse 32
Hütter . Kfm,.. Lauf — Centralhotel
Huirgeon, Fr .. Honolulu. Hotel Nassau
Hutchin®on|. m,. Fr .. England, Rose
Hutmer, 2 Herren Kauft.. Petersburg

Taunusstrasse 51/ 53

Ganzer, Architekt , Neuswied
Westfälischer Hof

Gay. Regierungsrat. m. Fr ., Münster
i. W. — Gen,trab Hotel

Gerhardt , Kfm,, Kirn— Cenitrathotel
Geriach, Landrat , Kottewitz

Taunus-Hotel
v. Gestefeldi, Major. Hamburg

Wilhelmsheilanertalt
Gesundheit. Frl ., Berlin — Spiegel
Geussoh. Dortmund — Hotel Ategel
v. Giedl, Fr ., Gemeralntajor, Peters¬

burg — Pension Fortuna
Giesse, Bürgermeister a, D. u. Amte

anw., m.. Fr, , E.uh,la — Ruse. Hof
G,leiser, FH., Würzburg

Id,steiner Strasse 18
Glück, Kfmi., Freiburg — Nonnenhof
Glunz, Kfm,., Köln — Grüner Wald
Görger, Kammersänger, Berlin

Hotel Bellevue
Gaettsch, Kfm.,, m. Fr ., Chioa,go

Astoria-Hotel
Götz, Kfm., Mann,beim, — Gr. Wald
Goldmann, Kfm,. Braunschweig

Metropole u. Monopol
Gomez, m. Farn,, Mexiko, Viktoriah.
Goodkind, Rent ., Sao Paulo

Hotel Quisisana
Graf, Fabrikant , m. Fr ., Barmieu

H-ateisa-Hotel
Graf, Hauptlehrer . Essen,, Centralhotel
Grshami, Oberst, London — Bose
de Grevais, Fr ., Admiral, m.. Tochter,

Nr.z7,a — Hotel Alices aal
Grofenberg, Kfm-, m. Farn,., Roumnrs

Taunus-Hotel
Groot, m,. Fr ., Enkhuizen

Viktoria -Hotel
Grünberg, Dr. med., m. Fr .. Samara

Villa Helene
Grünberg, Rechts anw.. m,. Fr ., Peters¬

burg — Villa Helene
Grüttner , Fr .. Geh.. Ragieirungsrati,

Potsdam — Schwarzer Bock
dh Gruytnr Mackenzie, Fr ., llauptm ..

Haag — Friedriche,trasse 18
Guairre, m.. Farn,., Brüssel

Viktoria -Ho tel
Gurwitsch> Ing., Permi, Kapellenstr. 2

van Ittersuan, Baron u. Baronin,,
Hilversum — Royal

van .Tttersu.m jr ., Baron, Hilversum
Royal

«Tentech. Dr.. Königs.berg — Einhorn
•Tobeneck. Kfm., mi. Fr ., Konrads¬

reuth — Cer)ra.lhotel
.Tafte, Fra,u Konranerzi-mrEt., Moskau

Pensitei Prinzessin Luise
Jardam, Kfm,., rr;. Sohn, Giewen

Reichshof
Jordan , Fabrikhss ., Magdeburg

Palasthotel
Joseph, Fr ., m, Tochter . Motz

VFeissen bar jr?trn®se 8
•Tcuny, Rent ., m. Farn.. Nieu-Jersey

Nassau u. Cecilie
Jubbenebbe, cand ju.r.. mit Frau,

Amistwdam — Bheinhoteli
K

Kadetr, Kr,iw.. Aachen-— Hotel Knig
Tvaeppelin, m,. Frau., Epinnli — Bo.se
Tvaêtner , K^m., Berlin — Reich.«Kof
Ivolhitzer, Kfmiv m . Farr ., Neuwied

Hotel Vogel
KalDmann, m. Fam., New York

Nik-oliasfö trasse 30
Kaperti-a.mski, Hoifirat, Warschau

Oomtralhotel
Katt , K.fm.. Berlin — Grüner Wald
Kau'ftm-n, Rech,tria.nwa.lt , ■m. Fr .,

Potemh'urg — Pension Humboldt
Kedisieir, Kfm., m.. Frau , Aachen

Einhorn
Keller, Fi' ., m. Sohn, Konstanz

Einhorn
Keil mnnn, Fra-u, Ru da ne-- ,

Villa, Primaner«!

Kaiserhof
Kempiuska , Fr ., Warschau

n
Roloff, Bahnhofvorsteh.eri. mit Frau,

Linpstad.t — Reichshof
Rombouts, m. Fam»., Antwerpen

Centralhotel
Rougemont, m. Fr ., Wandebeck

Zum neuen Adler
Rosenberg, Paris — Paksithotel
Rosenberg, Fr ., Paris — Palasthotel
Rosencweyg, Frau, Warschau

Savoyhotel
Rosenfelder, Kfm., m.  Frau , Leipzig

Aegir

Rost, Polizei-Kommissar, nuit Familie,
Erfurt — Erniser Strasse 5

Roth, Kfm., m>. Fam-, Antwerpen
Europäischer Hof

Roth), Kfm., m. Fr ., Königsberg
Weberga.sse 3, 1

Roulot, Kfm ., Haa.g — Hotel Berg
P.ouxel. Paris — Abeggstrasse 9
Rubin, Frl ., Königsberg — Kronprinz
Rühl, Frl ., Frankfurt , Nerost,r.__lS. 1
Ruprecht, Kfm.. Gaggenau — Einhorn
Ruprich, Ing., Dortmund. Hotel Yogel
Rutgers, Itcru ., m. Fr ., Nymegen

Quisisana

Sack, Fr ., Moskau — Römerbad
Salvendy, Kfm., m. Fam., Budapest

Pariser Hof
Sender, Kfm., m. Fr ., Gerbstädt

Zwei Böcke
Sanford, 2 Hrn . l’ng., New York

Viktoriahotel
Sarganek, m. Fr ., Bismarckhütte

Emser Strasse 5
Schaak. Kfcm, Haag — Grüner Wald
Schäfer, Kgl. Eisenbahnsekr., m. Er .,

Magdeburg — Nerostrasse 14
Scharfer, Frl ., New-York

Viktoria-Hotel
Schau®, Buchhändler. Welfenhausen

Dann.städiter Hof
Scheibe, Fabrikant , rrn. Sohn, Chem¬

nitz — Wiesbadener Hof
Scheidemann, Kfm., m. Fr .. Lentiep

Rödersttr&sse 39
Schenk, I/ehrer , m. Fr ., Baisö

Hotel Vogel
Schenke, m. Fr ., Sa.ngerhausen

Wiesbadener Hof
Scheuer, Seulberg — Friedrich,str. 24
Schickei, Kfm-, Freiburg, Hotel Krug
Schim.melpfend.g, Kfm., Berlin

MetroDoic u. Monopol
Schimimeroth, K.fm,, Köln, Gr. Wald
Schleining, m. Fam.., Bremen, Union
Schlender, Frl ., Lehrerin , Dresden

Gartenstrasele 16
Schloss. Kfm,.. Kreuznach — Einhorn
Schlichbermann, Kfm .̂ Dortmund

Hotel Reichspost
Schlüter, Dr. med,, ro„ Er ., Neheim

Darmstäidter Hof
Schmitt , Rendant , in. Fr .. Berlin

Hotel Einhorn
Schmitz, Erk, Saarbrücken

Eleonorenstrasse 3
Sehmeyers, Kfm., m.  Fr .. Varel

Hotel Silvana
Schneider. Glatz — Hotel Berg
Schnell, Kfm., m, Fr ., Marpingen

Grüner Wald
Sehönfold, Techniker, Stettin

Hotel Reichshof
Schoenihen', Fr ., Forst

Zur Stadt Biebrich
vani Schoste, Fr ., m,. Kinder , Gand

Hotel Dahlheim
vor» Schräder, Leutnant , Frankfurt a.

d, 0 . — Viktoria.-Hotel
Schreiber, Kfm., Saarbrücken

Hotel Vogel
Schüler, Fr ., Sangerhausen

Wiesbadener Hof
Schürmann, Bremen. — Hotel Vogel
Schütze, Dr., ira. Fr ., Sölde

Grüner Wald
Schnitze, Ma.gfetrate-Oberkalkulator a.

D., Frankfurt a. 0 . — Hotel WWns
Schulz, Fr ., Stcrkr .de — Reichsfiost
Schulz, Fr ., m, 2 Töcht... Brooklyn

Viktoria-Hotel
Schulze, Kfm... Bremen — N. Adler
Schultese, Gerichtsassessor, Naumburg

Weist cs Ross
Sehumiacher, Rent .. Wernelshaichen

Hotel Nassau u. Cecilie
Schiumicher. m. Fr .. Dortmund

Zur Stadt Biebrich
Schweininger, Student . Düsseldorf

Hotel Zur Post
Seligsohn, Riga ■— Taunusstras.se 32
Sellheimi, Forstmeisü.. Hannl-Münden

Neubauerstrases 3
Semite, jn. Fr ., Bautzen — Reichepost
vor. Seydwitz, Offizier, Frankfurt a,

d. 0 . — Viktoria -Hotel
Sliiranan. Frl .. London — Rhein-Hotel
Sieben eichen, Fr .. Riga — Köln. Hof
Sieh, Karnitz — Prinz Nikolas
Sihela, m.' Fam., Spanien

Vlkt oria-Hot el
Silbermann, Kfm,. Zabrze, Z. Kranz
Simonrsen, rni Fam., Flensburg

Hotel Union
SoTack, Fr ., Amsterdam — Hot . Rose
Soltwedel, Fr ., Werivercrt

Westfälischer Hof
Sommer, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Friedrichstras .se 29
de Sousa-MelLo, Paris — Hotel Rose
van Spengler. Zwolle — Rheinhotel
Spießei. Fr .. Kfm,, m. Tochter , Dort¬

mund — Savoy-Hotel
Splettstösser, Frl, , BrombergZwei Böcke
Spohn, m. Fam., Columba

Zur Stadt Biebrich
Sprenger, K.fm., Hamburg. Römerbad
Springer, Advokat . Dr,. Bochum

Hotel Nassau u. Cecilie
Stahlscbmidt, Fr ., m. TocH., Koblenz

Viktoria-Hotel
Stamm, Kaenel . - Hotel Krug
Stange. Fr ., Weimar — Zum Römer
Staub, Sam-Rat , Dr Land.-tuhl

Wiesbadener Hof
Stauff. m„ Fr ., Niederdollendorf

Hotel Krug
Sterg, Frl .,, Bonn, — Ora.nien.str . 53
Stegewang, Kfm,., m. Fr .. Berlin

Hotel Vogel
Stein, Prof., m. Fr .. Leipzig

Hotel Reichspost
Steinhaus. Elberfeld — Hotel Krug
Stein, Kfm;., m. Fr ., Dra-e

Hotel EppleStein, Fr ., Nassau Prinz Heinrich
Steinberg. Kfm , m,. Fr ., Plonirn
, Savoy-Hotel

Steinborn, Direkt ., m. Fr ., Düsseldorf
Steinke, Ivfm., Berlin — Gr. Wnld
Steinkopf, Lengen — Stadt Biebrich
Stephan, m. Fam., Laurahütt©

Zwei Böcka
Stem , Kfm., nv. Fr ., Bielefeld

Hotel ‘Alleesaal
Stillnrann, Fr ., mi Bex!.. Kiew

• Schwarzer Bock
Steel, Boeimdaal—- Hobel Krug
Steut , Fr .,, England — Viktoriahotel
Strauch, Dr., Berlin — Kaiserhof
Strauss, Direktor , Berlin — Centralh.
Straus®, Rent ., m. Fr ., Bischwfealer

Hamburger Hof
Sh,Ulmin, Kfnu., Worins — Einhorn,
Susskind, m, Fr,,., Stejasfrass

Hotel Krug
T

Tacke, Kfmi., m. 2 Söhnen. Leipzig
Hotel Füretenhof

Tadelt, Ir ., Schwien.tochlowitz
Hotel Zum Kranz

Tech, Kfm.. Schlochan — Pr . Nikolas
Tennenbaum, Kfmi.. m.. Fr .. Minsk

Taunussfrases 48, J
Tenenbaum, Ivfm,., Bresletonsk

Savoy-Hotel
Textor . m. Fr .. Haarlem Reichshof
Thisser, Brüssel — Hotel Weins
Thoms, Duisburg — Hotel Krug
Thoesen}, Kfm... m. Fr ., Aarchas

Taunus -Hotel
Tideemiann. Frl ., Kiel — Quisisana
Tirnann, Kfm,., m.  Fr .. Hamburg

Hotel Imperial
Toeke, Ober-Poatassistent . m. Fam.,

Neubrandeniburg,— Webeimsse 11
Toussaint, Renk , m. Fam., Loire

Hotel Bellfcvüe
Trenn, Kfm., Garen tan — Wiesb. Hof
Tnevor, Generalmajor, London, Rose
Tummers, mi. Schwester, Merdirnigen

Grüner Wahlu
Ulrich. Lodz — Englischer Hof &
Usadel, m. Fr ., Charlotten,biirg

Hansa-Hotel
Uittenbogaard , Rent ., s’Gravenhage

Hotel Dahlheim
V

Vagt, Ivfm.. Süderstapel — Hot . Epplo
Valdes, Chile ■— Kaiserhof
Valentin, Lehrer . Nancy. Centralhotel
Vau,ght, Kfm.. New-York. Taunushot.
Vespermann, Hofschauspieler. Dessau

Luisenstoasse 24
Viehban, Lehrer, Vohwinkel

Hotel Einhorn
Vlkens. Alarme — Mete. u. Monopol
Vogel1, Ivgl. Baurat , m. Fr ., Simibach

Zwei Böcke
Vos, Stud., Breda — Viktoria-Hote]w
Wallot, Frl ., Schauspielerin, Nürnberg

Luiäenätrasse 24
Walter , Kfm., Köln, Friedrichstr . 43
Walter , Philadelphia — Central-Hotel
Wteber. Frl ., Liebau, Oranienstrasse 53
Weil, Landau — Reichspost
Winbamru , Fr ., Lemberg, Savoy-Hotel
Weise, m. Fr ., Charlottenburg

Alarbtstnasse 14, I
Wellenbeck, Fr ., Düsseldorf

Viktoria-Hotel
Weeiidt, Gutsbes., m. Fr ., Breeitz

Schwarzer Bock
Wenzel, Kfm., Melsungen

Frankfurter Hof
Werner , Fr ., Breslau — Engl. Hof
Widera-, Er., Laurahütte

Goldener Brunnen
Wibekorn . Frl .. Stettin , Abeggst.ra;se 4
Wieben. Fabrikant , m. Er ., Rem¬

scheid — Hotel Ivarlshof
Wienberg, Frl ., Bremen

Adelheid.stras.se 43
Wribens. Ivfm., Hamburg, Gr. Wald
Williams, Hudumi , Oranienstrasse 53
Wdaners, Ivronprinzenhoog

Metropole u. Monopol
IVindführ, m. Fam,., Hamburg

CenitrakHoteJ
Witndmalnn, Kfm., mi Fr ., Zawercie

Tauriusstraese 40, ]
Winig, Boston — Lehrstrasse 15
11/ nfern he imeir, Oberin gellnaim

Augenheilanstalt
Wirte , Stud. jur ., Düsseldorf

Notel Nizza
Witfich, Staatsrat u. Prof., Riga

Westfälscher Hof
Witzmann, Kfm., m,. Fr .. Trier

Central-Hotel
Wolff, Rent ., G.-Lichterfelde

Hotel Reiehshof
Vblff , m. Fr .. London, Pens. Hella
Wolff, Fd ., Treptow — Hotel Fuhr
Wort,mann, Kfm,, in. Fr .,. Elberfeld

Hotel Krug
Worfcmann, Fr ., Pfarrer , Zürich

Nikolass,krasse23
Wyschnepolsky. Dr. med., m. Fam^Kiew — Rheinstrasse 1

Y
Young, Rent ., m. Fr ., London .

Hotel Nassau u. Cecilie
z

Zahrachwikv, Dr., rm Fr ., Prag
Metropole u. Monopol

v. Z mory, Leute,., Frankfurt a. 0.
Hotel AlleesaaJ

Zernotitzky, Fr ., Greifswald
Friedrichstrasse 8

Zerves), m. Fr .. Remscheid — Ivarlshof
Zeyhs, Prokurist , Gotha

Goldenes Kreuz
Zieske, Sekretär , Gneisen, Europ. Hol
Zinnrjerman»!, Ivfm,, Charlottenburg

Hotel Reichsposl
Zimmermann, Düsseldorf, Hotel Epple
Zion, Kfm., Wit.ebsk — Nerotal 12
Zimgrod, Ivfm., Bendzin, Russ. Hol.
Zingrod, Ivfm., Düsseldorf, Centralh.
Zürn, Dusslingen — Queüenhof

—
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